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Aus dem Inhalt
der Stadt Bad Schandau und der Gemeinden
Rathmannsdorf, Reinhardtsdorf-Schöna, Porschdorf
Stadt Bad Schandau * Krippen * Ostrau * Postelwitz * Schmilka - Rathmannsdorf -
Reinhardtsdorf * Schöna * Kleingießhübel - Porschdorf * Prossen * Waltersdorf -
AMTSBLATT
Mit „Volldampf voraus“ zur 
Schifferfastnacht in Prossen
www.schifferfastnacht-prossen.de
Am Samstag, dem 22. Januar 2011
Stellen des Umzuges ab 12.00 Uhr auf dem Dorfplatz
ab 19.00 Uhr Schifferball mit der „Disco Kaiser“ in der Mehrzweckhalle 
(Einlass 18.00 Uhr)
Am Sonntag, dem 23. Januar 2011, Kinderfastnacht
Start 13.00 Uhr vom Dorfplatz, anschließend Disco in der Mehrzweckhalle
Am 29. Januar 2011 „Schifferkränzel“ mit der „Prossener Late 
Night Show“ und der Kapelle „Magnet“
ab 19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle
(Während der Umzüge ist mit starken Verkehrseinschränkungen 
auf der Umgehungsstraße Porschdorf - Weinberg zu rechnen.)
Weitere Informationen im Innenteil!
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Dienstag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag   7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/4 33 72, Fax: 03 50 22/4 09 79
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 - 17.00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag 16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag 15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH
im Haus des Gastes, Markt 12
November - März
Montag - Freitag 9:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Samstag, Sonntag, 
Feiertag 9:00 - 13:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof Bad 
Schandau
November - März




Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag   9:00 - 12:00 und 13:00 - 
17:00 Uhr
Dienstag   9:00 - 12:00 und 13:00 - 
18:00 Uhr
Mittwoch 13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal: 03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen und Ausstellungen




Dienstag - Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie
Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend geschlossen
Nationalparkzentrum
03.01. - 31.01.2011 - geschlossen
Februar - März
täglich außer montags von 9:00 - 17:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV 
Bad Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhardts-
dorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 
oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 
42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pir-
na/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Bekanntmachung der Verwaltungsgemeinschaft
Öffentliche Bekanntmachung
Die Stadt Bad Schandau sucht einen Friedensrichters/Friedens-
richterin für den Bereich Bad Schandau, Porschdorf, Rathmanns-
dorf, Reinhardtsdorf-Schöna. Dieses Ehrenamt können Einwohner 
übernehmen, die mindestens 30 und höchstens 70 Jahre alt sein 
sollen und die Interesse an einer solchen Aufgabe haben.
Die Aufgabe der Friedensrichterin oder des Friedensrichters be-
steht darin, außerhalb eines Gerichtsverfahrens kleinere Mei-
nungsverschiedenheiten und Streitigkeiten - vermögens-und straf-
rechtlicher Art - zu schlichten und im Schlichtungsverfahren einen 
Vergleich herbeizuführen.
Die Aufgabenpalette eines Friedensrichters ist vielfältig, wie bei-
spielsweise Nachbarschaftsstreitigkeiten, Ärger mit dem Vermieter, 
aber auch Körperverletzung, Hausfriedensbruch oder Beleidigung 
und Sachbeschädigung.
Die Friedensrichterin oder der Friedensrichter wird für fünf Jahre 
vom Stadtrat der Stadt Bad Schandau gewählt und kann auch wie-
dergewählt werden. Bürger von Bad Schandau und den Gemein-
den Porschdorf, Rathmannsdorf und Reinhardtsdorf-Schöna, die 
Interesse für diese Aufgabe haben, werden gebeten, sich schrift-
lich bis zum 28.02.2011 bei der Stadtverwaltung Bad Schandau, 
Dresdner Str. 3, 01814 Bad Schandau zu bewerben.
Nähere Auskünfte über das Amt des Friedensrichters erhalten in-
teressierte Bürger in der Stadtverwaltung Bad Schandau von Frau 
Wötzel, unter der Ruf-Nr. 03 50 22/50 11 27.
Für interessierte Bürger bietet die Stadtverwaltung Bad Schandau 




Bekanntmachung des Beschlusses der 
Sitzung des Gemeinschaftsausschusses 
vom 16.12.2010
Beschluss-Nr.: 20101216.102
Festsetzung der Höhe der umlagefähigen Kosten zur 
Vorauszahlung auf die Verwaltungsumlage der Verwal-
tungsgemeinschaft für das Haushaltsjahr 2011
Der Gemeinschaftsausschuss beschließt die Höhe der umlage-
fähigen Kosten für die Aufgabenerledigung durch die erfüllende 
Gemeinde nach §§ 2, 3 der Gemeinschaftsvereinbarung vom 
06.12.2001, zuletzt geändert am 21.04.2010, als Umlage und 
Sonderumlage auf insgesamt 958.352 € festzusetzen.
Nach dem vorläufigen Verhältnis der Einwohnerzahlen am 
30.06.2010 und der Ermittlung zur Sonderumlage beträgt die Ver-
waltungsumlage zu den Ausgaben des Verwaltungs-
haushaltes 2011 von den Mitgliedsgemeinden insge-
samt 498.409,22 €,
davon von der
Gemeinde Rathmannsdorf: 124.509,30 €
Gemeinde Porschdorf: 175.563,34 €
Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna:  198.336,58 €.
der Anteil der erfüllenden Stadt Bad Schandau ist auszuwei-
sen mit: 459.942,78 €.
Zusätzlich beschließt der Gemeinschaftsausschuss die Erhebung 
einer Investitionsumlage im Haushaltsjahr 2011 in Höhe 
von insgesamt 10.000 €, die für die Arbeitsplatzausstattung in 
der Verwaltung zum Einsatz kommen soll.
Nach dem Verhältnis der Einwohnerzahlen am 30.06.2010 beträgt 
die Investitionsumlage von den Mitgliedsgemeinden insge-
samt 5.673,96 €, davon von der
Gemeinde Rathmannsdorf 1.551,70 €
Gemeinde Porschdorf 1.853,58 €
Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 2.268,68 €,






über die Festsetzung und Entrichtung der 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2011
für die Stadt Bad Schandau und für die Gemein-
den Reinhardtsdorf-Schöna, Porschdorf und 
Rathmannsdorf
Steuerfestsetzung
Für die Grundsteuerpflichtigen der Stadt Bad Schandau und der 
Gemeinden Reinhardtsdorf-Schöna, Porschdorf und Rathmanns-
dorf die im Kalenderjahr 2011 die gleiche Grundsteuer wie im Ka-
lenderjahr 2010 zu entrichten haben und insofern keinen anders 
lautenden Bescheid erhalten haben, wird die Grundsteuer gemäß 
§ 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) hiermit durch öffentliche 
Bekanntmachung festgesetzt.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung der Festsetzung 
der Grundsteuer treten für die Grundsteuerpflichtigen die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schrift-
licher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert werden oder andern 
sich die Besteuerungsgrundlagen, werden Änderungsbescheide 
erteilt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach 
der öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung Bad Schandau, 
Dresdner Straße 3, 01814 Bad Schandau schriftlich oder zur Nie-
derschrift einzulegen. Die Einlegung eines Widerspruchs ändert 
nichts an der fristgerechten Zahlungspflicht.
Zahlungshinweis
Die Steuerpflichtigen haben bis zur Bekanntgabe eines neuen Be-
scheides die Grundsteuer zu den jeweiligen Fälligkeitsterminen 
unter Zugrundelegung des zuletzt ergangenen Bescheides zu ent-
richten. Bei vorliegender Bankeinzugsermächtigung werden die 
Raten zu den jeweiligen Fälligkeitsterminen abgebucht.
Auskunft
Auskünfte erteilt das Steueramt der Stadtverwaltung Bad 
Schandau, Telefon 03 50 22/5 01 -1 15.
Bad Schandau, den 29.12.2010
Eggert
Bürgermeister
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Folgende Sirenensignale dienen der Warnung und Alarmierung 
der Bevölkerung und der Einsatzkräfte im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, hier grafisch dargestellt und erläutert:
Signal 1 - Signalprobe
1 Ton von 12 Sekunden Dauer
Das Signal dient zur Überprüfung der Alarmierungseinrichtung so-
wie der Auslöse- und Übertragungseinrichtung. Der Probealarm 
wird jeden Mittwoch, 15:00 Uhr ausgelöst.
Signal 2 - Feueralarm
3 Töne von je 12 Sekunden Dauer mit 12 Sekunden Pause
Das Signal „Feueralarm“ dient neben der Warnung der Bevölke-
rung insbesondere auch der Alarmierung der Einsatzkräfte.
Signal 3 - Warnung vor einer Gefahr - Rundfunkgeräte 
einschalten und auf Durchsagen achten!
einminütiger Heulton (6 Töne von jeweils 5 Sekunden Dauer und 
5 Sekunden Pause)
Handlungsvorgaben für die Bevölkerung:
-  Schalten Sie Ihr Rundfunkgerät ein und achten Sie auf Durch-
sagen!
-  Informieren Sie Ihre Nachbarn und Straßenpassanten über die 
Durchsagen!
-  Helfen Sie älteren und behinderten Menschen. Informieren Sie 
ausländische Mitbürger!
-  Befolgen Sie genau die Anweisungen der Behörden!
-  Telefonieren Sie nur falls, dringend nötig! Fassen Sie sich kurz! 
Die Hilfskräfte sind auf freie Telefonleitungen angewiesen - be-
sonders in den Mobilfunknetzen!
-  Sind Sie selbst und Ihre Nachbarn von Schäden nicht betroffen 
- bleiben Sie dem Schadensgebiet fern! - Schnelle Hilfe braucht 
freie Wege.
Signal 4 - Ankündigung einer Gefahr drohenden Situa-
tion - Warnung vor herannahender Gefahr (ohne vorange-
gangene Signale)
3 Minuten Dauerton
Es handelt sich hierbei um einen gleichbleibenden Dauerton von 
3 Minuten und bedeutet „Warnung“. Dieses Signal wird ausgelöst, 
wenn die Bevölkerung vor herannahenden Gefahren gewarnt wer-
den soll. Das Ereignis ist in diesem Fall noch nicht eingetreten.
Handlungsvorgaben für die Bevölkerung:
-  Informieren Sie sich über die Medien, schalten Sie regionale 
Rundfunk- oder Fernsehsender ein und beachten Sie die dort 
gegebenen Verhaltensmaßnahmen.
Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung und Entrichtung  
der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2011 
für die Stadt Bad Schandau und für die  
Gemeinden Reinhardtsdorf-Schöna, Porschdorf 
und Rathmannsdorf
Steuerfestsetzung
Die Steuersätze für die Erhebung der Hundesteuer 2011 der Stadt 
Bad Schandau und der Gemeinden Reinhardtsdorf-Schöna, Porsch-
dorf und Rathmannsdorf sind gegenüber dem Vorjahr unverändert 
geblieben.
Somit wird auf die Versendung der Hundesteuerjahres-
bescheide für das Kalenderjahr 2011 verzichtet.
Die Festsetzung der Hundesteuer durch öffentliche Bekannt-
machung betrifft alle Steuerpflichtigen, die im Kalenderjahr 2011 
die gleiche Hundesteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben. Für 
sie wird die Hundesteuer für das Kalenderjahr 2011 durch diese 
öffentliche Bekanntmachung nach dem zuletzt ergangenen Be-
scheid festgesetzt.
Diese Steuerfestsetzung hat mit dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die Rechtswirkung eines schriftlichen Steuerbescheides. 
Erst wenn Änderungen in der sachlichen oder persönlichen Steuer-
pflicht eintreten, ergeht ein neuer Hundesteuerbescheid. Bis dahin 
gelten die bisherigen Festsetzungen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach 
dieser öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung Bad Schandau, 
Dresdner Straße 3, 01814 Bad Schandau schriftlich oder zur Nie-
derschrift einzulegen. Die Einlegung eines Widerspruchs ändert 
nichts an der fristgerechten Zahlungspflicht.
Zahlungshinweis
Die Steuerpflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbu-
chung der Hundesteuer erteilt haben, werden gebeten, die Hun-
desteuer für das Kalenderjahr 2011 zum Fälligkeitstermin unter Zu-
grundelegung des zuletzt ergangenen Bescheides zu entrichten.
Auskunft
Auskünfte erteilt das Steueramt der Stadtverwaltung Bad 






Sirenen im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge umgestellt
Um die Bevölkerung vor plötzlich auftretenden Katastrophen oder 
drohenden Gefahren für Gesundheit und Leben umgehend warnen 
zu können, hat der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
die durch die Kommunen im Landkreis vorgehaltenen Sirenen auf 
landesweite einheitliche Sirenensignale umgestellt.
Gleichzeitig wurden bzw. werden die Sirenen im Landkreis zusätz-
lich mit den Sirenensignalen 4 und 5, welche bereits im Landkreis 
Sächsische Schweiz gültig waren und nun durch das Sächsische 
Staatsministerium des Innern für den gesamten Landkreis geneh-
migt wurden, ausgestattet. Bisher existierten in den beiden Altkrei-
sen unterschiedliche Sirenensignale.
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-  Informieren Sie sich über die jeweilige Stadt- und Gemeinde-
verwaltung.
-  Beachten Sie die Internetseite der Landkreisverwaltung 
 (www.landratsamt-pirna.de).
-  Achten Sie auf Lautsprecherdurchsagen durch vor Ort han-
delnde Einsatzkräfte bzw. der Polizei und befolgen Sie deren 
Handlungsempfehlungen und Anweisungen.
-  Nutzen Sie die in der Landkreisverwaltung eingerichteten Bür-
gerbüros zur Information.
Signal 5 - Entwarnung
1 Minute Dauerton
Ein gleichbleibender Dauerton von 1 Minute (nur nach vorausge-
gangenem Alarmsignal) bedeutet „Entwarnung“, das heißt: Ende 
der Gefahr.
Handlungsvorgaben für die Bevölkerung:
-  Beachten Sie weiterhin die Durchsagen der regionalen Rund-
funk- oder Fernsehsender, da es vorübergehend bestimmte 
Einschränkungen geben kann.
-  Informieren Sie sich insbesondere auf der Internetseite der 
Landkreisverwaltung (www.landratsamt-pirna.de) und nutzen 
Sie die im Landratsamt eingerichteten Bürgerbüros zur Infor-
mation.
-  Achten Sie auf Lautsprecherdurchsagen durch vor Ort han-
delnde Einsatzkräfte bzw. der Polizei und befolgen Sie deren 
Handlungsempfehlungen und Anweisungen.
Es ist beabsichtigt, im Monat Januar eine Probealarmierung des 
„Signals 3 - Warnung vor einer Gefahr - Rundfunkge-
räte einschalten und auf Durchsagen achten!“ durch-
zuführen.
Der genaue Termin wird über die regionale Presse bekannt gege-
ben.
Kontakt:
Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Referat Katast-
rophenschutz, Zehistaer Straße 7, 01796 Pirna
Tel.: 0 35 01/5 15 -4 53
Fax: 0 35 01/5 15 -2 22
Anwohner  
tragen Verantwortung
Der Winter bringt mit dem reichlichen 
Schnee, in diesem Jahr nicht nur Spaß und 
Freude. Aus aktuellem Anlass weisen wir 
darauf hin, dass es der Verantwortung der 
Anwohner obliegt, die Hydranten an ihrem 
Grundstück und in der Umgebung schnee-
frei zu halten.
Sollte es bei Ihnen oder in Ihrer Umgebung zu einem Brand kom-
men und die Feuerwehr muss erst die Hydranten suchen und frei-
schaufeln, geht wertvolle Zeit bei der Brandbekämpfung und Men-
schenrettung verloren.
Halten Sie die Hydranten und Hydrantenschilder 
schnee- und eisfrei, für Ihre Sicherheit.
Wie finde ich den Unterflurhydranten unterm Schnee?
In diesem Beispiel befindet sich der Hydrant 0,1 Meter links und 
0,8 Meter vor dem Schild.
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Kostenlose Beratungsbroschüre für 
Menschen mit Körperbehinderung
ABC Pflege Versiche ung - neue Auflage
Wer entscheidet, ab wann ein pflegebedürftiger Mensch ei-
nen Pflegedienst in Anspruch nehmen kann, oder ob und wie 
viel Pflegegeld er erhält, wenn ein Angehöriger oder Freund 
die häusliche Pflege übernimmt? In seiner 7. Auflage (Stand 
November 2010) erscheint das „ABC Pflegeversicherung - 
Praktische Tipps und Ratschläge zur Pflegeversicherung“ 
vom Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter (BSK e. V.) 
und liefert Antworten auf viele solche Fragen. Der erste Teil 
der Broschüre gibt einen umfangreichen Überblick und stellt 
die wichtigsten Leistungen und Möglichkeiten der Pflegever-
sicherung dar. Leicht verständlich sind die einzelnen Begriffe 
des Pflegeversicherungsrechts in alphabetischer Reihenfolge 
erläutert. Der zweite Teil enthält Auszüge aus besonders re-
l vanten Vorschriften des Pflegeversicherungsgesetzes, des 
SGB XII (Sozialhilfe) und die wichtigsten Teile der Pflegebe-
dürftigkeits-Richtlinien.
Der Ratgeber ist beim BSK, Postfach 20, 74238 Krautheim, 
Tel.-Nr. 0 62 94/42 81 -0 oder per E-Mail: info@bsk-ev.org 
gegen eine Schutzgebühr von nur 2,50 € einschließlich Porto/
Versand erhältlich.
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Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkungen können die einge-
reichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 1. Februar 2011 bis einschließlich 1. März 2011
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 
20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Ok-
tober 1990. Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits 
entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks 
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 
(Zimmer 2023) bereit.




Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit 
vom 15.01.2011 bis 28.01.2011 
Geburtstag haben, gratulieren
 wir herzlich zu ihrem Ehrentag und 
wünschen ihnen alles Gute.
Bad Scandau
am 16.01.  Frau Gisela Schmidt  zum 77. Geburtstag
am 20.01. Frau Ilse Schneidereit zum 76. Geburtstag
am 20.01. Frau Irmgard Polei zum 84. Geburtstag
am 20.01. Frau Hildegard Sieber zum 85. Geburtstag
am 21.01. Frau Gertrud Kühnel zum 85. Geburtstag
am 21.01. Herrn Heinz Puhl zum 87. Geburtstag
am 22.01. Frau Dora Perthes zum 83. Geburtstag
am 22.01. Frau Karola Schmelzer zum 87. Geburtstag
am 23.01. Frau Grieseldis Makovicka zum 77. Geburtstag
am 23.01. Frau Gisela Uhlemann zum 79. Geburtstag
am 24.01. Frau Marianne Kriedel zum 83. Geburtstag
am 27.01. Herrn Heinz Eidam zum 79. Geburtstag
am 27.01. Frau Herta Berndt zum 85. Geburtstag
Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Stadtteil Schmilka, Mehrzweckgebäude
Dienstag, den 25.01.2011, 16.30 - 18.00 Uhr
weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vorheri-
ger Absprache (Tel.: 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG
Dienstag, den 18.01.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 03.02.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 03.02.2011, 17.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule
Mittwoch, den 02.03.2011, 18.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 19.01.2011, 19.00 Uhr, statt
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 01.02.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 31.01.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.






der Landesdirektion Dresden nach dem Grund-
buchbereinigungsgesetz (GBBerG) über Anträge 
auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen Gemarkungen Bad Schandau, 
Ostrau und Postelwitz der Stadt Bad Schandau 
vom 15. Dezember 2010
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Abwasser-
zweckverband Bad Schandau, Dresdner Straße 3, 01814 Bad 
Schandau, Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 
2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezem-
ber 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen bestehende Abwasserleitungen (DN 200 - 
DN 500) nebst Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen 
in den Gemarkungen Bad Schandau, Ostrau und Postelwitz der 
Stadt Bad Schandau.
                  Stadt Bad Schandau
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am 27.01. Herrn Horst Perthes zum 88. Geburtstag
am 27.01. Frau Irma Wolf zum 91. Geburtstag
Krippen
am 17.01.  Herrn Günter Richter zum 80. Geburtstag
am 24.01. Frau Mariana Wünsche zum 82. Geburtstag
am 24.01. Frau Margarete Ganze zum 88. Geburtstag
am 28.01. Frau Renate Süßmilch zum 82. Geburtstag
Ostrau
am 18.01. Herrn Helmut Fiedler zum 79. Geburtstag
Schmilka
am 28.01. Herrn Manfred Rittner zum 75. Geburtstag
Eine hohe Anerkennung in den USA
erfuhren Johann Gutenberg (zw. 
1394 u. 1399 - 1468), der Er-
finder des Buchdruckes mit be-
weglichen Lettern aus Metall und 
Friedrich Gottlob Keller (1816 
- 1895), der Erfinder des gefrag-
ten und preiswerten Holzschliff-
papiers. Die US-Papierindustrie 
ehrte vor 250 Teilnehmern am 
23.09.2010 die bedeutenden 
deutschen Persönlichkeiten mit 
ihrer Aufnahme in die „HALL OF 
FAME“ (Ruhmeshalle) in Appleton, 
Wisconsin. Ihre bahnbrechenden 
Erfindungen auf dem Papiersektor 
förderten die wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Entwicklung und wurden damit auch zum Weg-
bereiter des modernen Industriezeitalters.
In diesem Jahr wechseln erneut die Aufsichtsschüler des „Keller-
museums“ in Krippen. Felix Hortsch und Martin Seidel erfüllten 
hervorragend diese Aufgabe in den letzten drei Jahren. Unter ihrer 
Anleitung führten sie bereits den Nachwuchs, die Schüler Florian 
Hortsch, Sebastian Dietrich und Maximilian Ehrlich, an die an-
spruchsvolle Tätigkeit heran.
Die Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH plant für dieses 
Jahr eine Überarbeitung und Neuauflage des 15 Jahre alten und 
vergriffenen Faltblattes.
Die Stadt Hainichen und der Stadtteil Krippen bewahren bekannt-




Ein neues Buch, ein neues Jahr -
was werden die Tage bringen?
Wird‘s werden, wie es immer war,
halb scheitern, halb gelingen?
ich möchte leben, bis all dies Glühn
rücklässt einen leuchtenden Funken.
Und nicht vergeht, wie die Flamm im Kamin,
die eben zu Asche gesunken.
(Theodor Fontane)
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
liebe Leser,
die ersten Tage des neuen Jahres sind vergangen und der Lauf der 
Dinge hat uns schon wieder in den Bann gezogen.
Ich möchte Ihnen allen auf diesem Wege die besten Wünsche für 
ein gesundes, erfolgreiches und glückliches Jahr übermitteln. Ich 
darf dies auch im Namen aller Mitarbeiter tun.
An das „alte“ Jahr machen wir nun einen „Haken“. Ganz so ist es 
aber nicht, denn viele guten, aber auch weniger guten Ereignisse 
wirken in die nächste Zeit fort.
Wie gewohnt, möchte ich in grober Überschau noch einmal auf 
einige Begebenheiten des vergangenen Jahres schauen. Auch wie 
in jedem Jahr hat bereits Herr Hans Köhler aus Krippen in seinem 
gereimten Spaziergang den linkselbischen Teil exakt beschrieben. 
Vielen Dank, Herr Köhler, dem kann ich mich nur anschließen.
Zu Beginn des Jahres durfte ich wieder zu Gast in der Partnerstadt 
Überlingen sein und beim traditionellen Dreikönigstreffen die Grüße 
und Neuigkeiten aus Bad Schandau überbringen. Ein lang anhal-
tender, für unsere Verhältnisse auch recht heftiger Winter belastete 
nicht nur die Kassen, sondern hielt auch die Touristenströme fern 
und behinderte uns beim Straßenbau. Als Ströme hatten wir dafür 
schon wieder mal viel Wasser in Elbe und Nebenflüssen.
Die Karnevalisten und das närrische Volk ließen sich durch nichts 
abhalten und feierten allen Ortes, die Bad Schandauer sogar wie-
der ein kleines Jubiläum, das 55. Mal. Bei den Schifferfastnachts- 
und Faschingsumzügen beeindruckte unter anderem die „Mack 
Pearl“, eine wirkliche Perle unter den scheußelnden Truppen.
Im März durfte ich in Bad Schandau Gastgeber des 11. Säch-
sischen Bürgermeistertreffens, veranstaltet vom Sächsischen 
Kommunalen Studieninstitut Dresden, sein. Neben den Fachge-
sprächen konnte ich gemeinsam mit unseren Institutionen, dem 
Hotel Elbresidenz, der Toskana Terme, weiteren Gaststätten und 
Vereinen den insgesamt 50 Bürgermeisterkolleginnen und -kol-
legen, Referenten und Teilnehmern ein interessantes Begleitpro-
gramm bieten. Das Lob und den Dank darf ich an dieser Stelle 
nochmals allen Beteiligten weitergeben. Kurz darauf empfing ich 
meinen BM-Kollegen Georg Lang und einer Delegation aus der 
Partnerstadt Gößweinstein. Anlässlich des Jubiläums des Mauer-
falls und der deutschen Einheit feierten wir mit den Gästen auch 
das Bestehen der Partnerschaft.
Im Frühjahr konnte endlich der nervige Straßenbau auf der Dresdner 
Straße/B 172 fertig gestellt werden. In diesem Zuge konnten wir 
unsere Planungen zu den Querungshilfen und zur Verkehrsberu-
higung umsetzen lassen, das Zusammenwirken mit dem Stra-
ßenbauamt, Planern und Bauleuten war sehr gut. Gleich danach 
wurde weiter gebaut, direkt vor dem Rathaus, natürlich auch nicht 
ohne Behinderungen, aber ebenfalls in hervorragender Arbeit aller 
Beteiligten. Das Ergebnis, denke ich, kann sich sehen lassen, et-
was „höheres Grün“ kommt noch hin. Durch Städtebaufördermittel 
war die Umgestaltung auch verkraftbar. Investiert mit Förderung 
aus der Ländlichen Entwicklung haben wir auch am Tiergehege 
unserer, damals noch vollzähligen Luchse. Ein weiterer kleiner Bau-
Nr. 1/20118 Amtsblatt Bad Schandau
viel komplizierter und schwieriger geworden ist. Ich bewundere die 
Betroffenen ob Ihres Mutes, danke allen, auch den Helfern aus nah 
und fern, für die Unterstützung und wünsche für die weitere Über-
windung der Folgen viel Kraft und Zuversicht. So schnell werden 
das Thema und die Nachwirkungen nicht vom Tisch sein, aber so 
schnell wollen und dürfen wir das auch nicht abtun, es bedarf wei-
terer Vorsorge und Schutzmaßnahmen, die allen helfen. Besonde-
ren Dank möchte ich allen Feuerwehrleuten aussprechen, denn sie 
sind wie kaum andere bei solchen Ereignissen gefragt. Tagelang im 
Einsatz, oft selbst betroffen, stehen sie ihren Mann (auch Frau). Es 
ist schon verwunderlich - wenn wir so oft auf diese wichtige Insti-
tution angewiesen sind, warum sich so wenige Bürger dieser Wehr 
im wahrsten Sinne des Wortes anschließen. Oder liegt es vielleicht 
sogar daran, dass sie immer gefragt ist? 
Das wäre makaber. Also, wer in der Lage ist und meine Meinung 
zur Bedeutung teilt, der melde sich bei der Feuerwehr und zwar 
freiwillig! Insofern war es auch eine besondere Freude für mich, 
dass ich das neu beschaffte und mit Konjunkturpaketmitteln ge-
förderte Hilfeleistungslöschfahrzeug zur Märchenweihnacht an die 
Kameradinnen und Kameraden übergeben konnte. Technisch sind 
sie wenigstens gut gerüstet.
Unter den Ereignissen des Augustes und unter dem Dauerregen 
bis in den September hinein litten nicht nur die geschädigten Orte, 
die zerstörten Grundstücke, sondern auch das öffentliche Leben 
insgesamt. Viele Veranstaltungen fielen in das immer noch reich-
lich vorhandene Wasser, wie zum Beispiel der Nationalparktag und 
auch das Ortsfest in Ostrau. Aber auch die Besucher- und Gäste-
zahlen litten und wir mussten alle und überall Einbußen hinnehmen. 
Einige Veranstaltungen fanden dann doch statt, so zum Beispiel die 
Krippener Kirmes, die stark verregnet nur ein gekürztes Programm 
bot. Sie stand außerdem im Zeichen des Partnerschaftstreffens mit 
den Freunden aus Fichtenau. Auch das Stadtfest wollten wir un-
bedingt „durchziehen“, das haben wir auch mit viel Engagement 
der Beteiligten getan, aber dass es ein voller Erfolg wurde, daran 
hinderte uns abermals das Wetter.
Ein Höhepunkt im Herbst war die Reise einer Delegation zum fei-
erlichen 20. Jahrestag der Städtepartnerschaft nach Überlingen. 
Dort wurde uns ein wunderschönes Treffen mit schönen Begeg-
nungen beschert. Vielen Dank nach Überlingen dafür.
stein zur Verbesserung der Attraktivität der Stadt und ihrer Stadt-
teile wurde so geleistet.
Apropos Fördermittel, auf die für den Bau der Übergangsschnitt-
stelle am Bahnhof warteten wir zunächst vergebens. Bewilligt 
wurden dafür die Gelder für den Abriss der Altanlagen, was wir 
auch umgehend vollzogen haben. Somit musste aber die große 
Maßnahme nach hinten verschoben werden und wegen der Spar-
maßnahmen im ÖPNV drohte sogar das Vorhaben zu kippen. Mit 
kräftiger Unterstützung des Verkehrsverbundes Oberelbe konnte 
es gerettet, die Mittel für einen ersten Bauabschnitt gesichert und 
am 19.10. auch der Bau der Schnittstelle begonnen werden. 
Die staatliche Anerkennung oder auch die Prädikatisierung als 
Kneippkurort genannt, beschäftigte uns die vergangenen Jahre 
und tauchte in den Berichterstattungen immer wieder auf. Im ver-
gangenem Jahr ging es nun in die Zielgerade, im April und Mai er-
folgten die Begehungen des Fachbeirates, kurz darauf kam pünkt-
lich die schriftliche Bestätigung und dann im September erhielten 
wir ganz offiziell die Urkunde aus den Händen des Staatsministers 
Morlok. Erstmals ist der Stadtteil Krippen mit in das Prädikat aufge-
nommen. An dieser Stelle gilt mein Dank allen, die mit beigetragen 
haben, dass dieser erfolgreiche Schritt vollzogen wurde.
Mitten in das so genannte „Sommerloch“ fiel unsere Kaimauer 
an der Elbe. Dieses Ereignis war in keinster Weise vorhersehbar, 
obwohl das wieder einige Schlaumeier meinten, es hatte auch 
überhaupt nichts mit dem Bewuchs zu tun. Nunmehr wissen wir, 
dass eher die Hochwasserereignisse und die Veränderungen im 
Flussbett als Ursache gelten. Es war auch nicht nur Glück, dass 
keiner zu Schaden gekommen ist, vielmehr war die Verwaltung 
mit der Unterstützung der Fachleute schnell mit der Absicherung, 
ohne tatsächlich zu wissen, dass das Äußerste geschieht. Schnell 
und unkompliziert verlief auch die Notsicherung, Dank der hervor-
ragenden Arbeit der Experten und Unterstützung des Wasser- und 
Schifffahrtsamtes in Dresden. Mit Schuljahresbeginn war der Bus-
halteplatz wieder benutzbar, ein Aufatmen hätten wir verdient, aber 
es kam sogar noch fürchterlicher. Abermals wurden Bad Schandau 
und die Region Opfer eines verheerenden Hochwassers. Diesmal 
nutzen die Erfahrungen der vergangenen Katastrophen nur be-
dingt, denn es waren vor allem die reißenden Nebenflüsse im nicht 
beherrschbaren Tempo, die uns übel mitspielten.
Aber wie gewohnt, ohne großes Lametieren, gingen die Betroffe-
nen und die Stadt an die Schadensbeseitigung und den Wieder-
aufbau. Ich muss sicher nicht tiefer darauf eingehen, dass alles 
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Immer wieder hört man mal so allgemein die Meinung, hier in der 
Region wäre doch nichts los. Wenn ich aber vor der Aufgabe ste-
he, dies zusammenfassend im Jahresrückblick zu erwähnen, stelle 
ich fest, dass es sehr, sehr viele Veranstaltungen, Angebote und 
Events gibt. So viele, dass es schon fast unanständig ist, nur einige 
zu erwähnen. Es ist immer wieder bemerkenswert, was bürger-
schaftliches Engagement relativ weniger Leute auf die Beine stellen 
kann. Ich darf zum wiederholten Male die Gelegenheit hier nutzen, 
um viel mehr Bürger aufzurufen und zu ermutigen mitzumachen, 
sich einzubringen. Nur so werden wir das auf Dauer erhalten kön-
nen. Außerdem sollte es vielmehr gelebt werden, wer schon nicht 
aktiv mitmacht, sollte es wenigstens mit Teilnahme würdigen. Das 
ist auch ein wichtiger „weicher“ touristischer Standortfaktor.
Also lassen Sie mich doch ohne Wertung, Rang- und Reihenfol-
ge an einige Dinge erinnern. Fasching hatte ich schon erwähnt, 
hochwertige Kultur bieten auch die Festivals „Elbintermeszzo“, 
Internationales Musikfestival âeska Kameniãe, Orgel- und Musik-
sommer. Die heimatlichen Feste, wie Maibaumsetzen, Brunnen- 
und Marktfest, Vereins- und Sommerfeste, Kirnitzschtalfest bis hin 
zur Märchenweihnacht bereichern unser Leben. Vielen Dank den 
Organisatoren.
Andere Veranstaltungen, wie die Tourismusbörse und Wollfest im 
Nationalparkzentrum oder Ehrungen und Jubiläen vervollständi-
gen den Verlauf des Jahres. Leider mussten wir im vergangenen 
Jahr auch Abschied nehmen, von vielen lieben Menschen aus un-
serer Mitte und aus den Familien. Verabschiedet haben wir auch 
unsere beiden Pfarrer Johannes Nicolaus und Peter Neumann, 
verabschiedet hat die „Elbresidenz“ Ihren Geschäftsführer und Ini-
tiator Herrn Werner Kirschner. Abschied mussten wir auch von der 
Stadtgalerie oder dem Standort des Yachtclubs in Postelwitz neh-
men. Wir erinnern uns dankbar und gern an all diese Mitmenschen 
und Dinge.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Leser,
lassen Sie mich noch kurz ein paar herausfordernde Aufgaben, die 
in nächster Zeit zu lösen sind, anführen. Auch dabei kann ich die 
Themen nur anreißen.
Wir wollen und müssen die Baustelle Übergangsstelle am Bahn-
hof auch über den 1. Bauabschnitt hinaus erfolgreich fertig stellen. 
Dazu ist auch die Hilfe des VVO und des Freistaates erforderlich. 
Ebenso weit vorn auf der Agenda steht die Sanierung und Errich-
tung der Kuranlage Ostrau. Umzusetzen ist die Gestaltung des 
historischen Ortskerns in Postelwitz, für den wir noch im Herbst 
die Fördermittelzusage bekamen. Natürlich werden die Maßnah-
men der Schadensbeseitigung und des Wiederaufbaus nach dem 
Hochwasser einen sehr breiten Raum einnehmen. Die Verwaltung 
ist dabei auf das Höchste gefordert, nebenbei ist noch die Umstel-
lung auf die doppische Haushaltführung zu stemmen. Auch das 
etwas im Stillen agierende grenzüberschreitende Förderprojekt 
„Gemeinsame touristische Entwicklung von âeska Kameniãe und 
Bad Schandau“ ist bis Ende 2012 weiterzuführen. Darin enthalten 
und mit hoher Förderung versehen sind beispielsweise der Um-
bau am Bahnhofsgebäude, eine neue innerörtliche Beschilderung 
und gemeinsame Marketingmaßnahmen zur Steigerung der Gäs-
tezahlen. Das Ganze steht unter dem Zwang einer sehr sparsamen 
Haushaltsführung und eingeschränkter finanzieller Mittel.
Wir sollten und werden aber den Mut und den festen Willen nicht 
aufgeben und Bad Schandau und die Region für die Bürger wei-
terhin lebenswerter, sicherer und zukunftsfähig zu gestalten. Dazu 
sehe ich Konsens im Stadtrat, in der Verwaltung und bei vielen 
Akteuren.
Sicherlich können durch vertieftes Miteinander und Kommunika-
tion noch Reserven erschlossen werden. Ich wünsche Ihnen und 
uns allen dazu viel Kraft, Freude, Erfolg und vor allem Gesundheit.
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister Andreas Eggert
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan vom 15.01.2011 bis 
30.01.2011
Datum
Zeit  Veranstaltung, Ort und Beschreibung
Sa., 15.01.2011
16.00 Uhr Themenweinprobe
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
So., 16.01.2011
10:00 Uhr Brunch „Fisch und Mee(h)r
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
Mi., 19.01.2011
19:00 Uhr Tanzworkshops
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... mit „Michael Hull“
Sa., 22.01.2011
16:00 Uhr Themenweinprobe
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
So., 23.01.2011
10:00 Uhr Brunch „Fisch und Mee(h)r
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
Sonderpostwertzeichen  
„Caspar David Friedrich -  
Der Wanderer über dem Nebelmeer“
Auf Initiative des Bundestagsmitglieds und Vorsitzenden des 
Tourismusverbandes Klaus Brähmig wurde im Rahmen der 
Briefmarkenserie „Deutsche Maler“ der Deutschen Post ein 
Sonderpostwertzeichen mit dem Sächsischen Schweiz Motiv 
von Caspar David Friedrich „Der Wanderer über dem Nebel-
meer“ aufgelegt. Diese Briefmarke wird den Wert von 55 Cent 
haben. Am 4. Januar 2011 wurde sie im Bad Schandauer Park-
hotel durch den Parlamentarischen Staatssekretär beim Bun-
desminister der Finanzen Hartmut Koschyk MdB im Beisein von 
Landrat Michael Geisler der Öffentlichkeit präsentiert.
Im 18. und 19. Jahrhundert entdeckten Künstler den beson-
deren Reiz der Sächsischen Schweiz und erwanderten sie von 
Dresden bzw. Pirna zu Fuß. Der Weg, den sie hierfür nutzten, 
wurde zuerst als „Fremdenweg“, später als „Malerweg“ be-
kannt. Vor allem die großen Romantiker, unter ihnen Caspar 
David Friedrich, skizzierten hier eifrig für ihre Werke, die heute 
die renommiertesten Galerien der Welt schmücken.
Ideen in Druck.
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
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Die Ausstellung ist kostenlos im Museum Bad Schandau, Di. bis 
So. 14.00 bis 17.00 Uhr zu besuchen.
Ein besonderer Dank gilt den Firmen Bayer-Bau, Metallbau 
Arnold und Montagebau Johne, die ihre Arbeitszeit und ihr 
Material zur Verfügung stellten, damit die Gedenktafel an ihrem Be-
stimmungsort angebracht werden konnte.
Andrea Bigge
Förderkreis für Heimatkunde Bad Schandau - Museumsverein e. V.
Alle Jahre wieder ...!
Am 09.12.2010 führten wir im Parkhotel Bad 
Schandau, wie in den vorherigen Jahren, die Weih-
nachtsfeier für die Senioren der Stadt und die Mit-
glieder unserer Ortsgruppe der Volkssolidarität Bad 
Schandau durch.
Die Veranstaltung, die immer wieder ihr besonderes Flair durch den 
Veranstaltungsort - den herrlichen Kaisersaal - erhält, wurde durch 
unsere Vorsitzende Frau Erika Müller eröffnet.
In einer kurzen Ansprache zog sie Resümee zum Verlauf unseres 
Vereinslebens im Jahr 2010.
Ihr schloss sich unser Bürgermeister, Herr Andreas Eggert (selbst 
Mitglied) der Volkssolidarität an, der mit warmen Worten Grüße 
der Stadt überbrachte, allen Senioren eine schöne Weihnachtszeit 
wünschte und einen finanziellen Beitrag der Stadt zur Weihnachts-
feier übergab.
Mit Freude und Berührung erlebten wir dann ein kleines weih-
nachtliches Programm der Spatzengruppe des Kindergartens Bad 
Schandau. Es war toll, was uns die Spatzen, so klein sie noch sind, 
Dank der guten Arbeit der Erzieherinnen, dort boten. Mehrfacher 
herzlicher Applaus der Seniorinnen und Senioren zeigte, wie sehr 
der Auftritt der Spatzen gefallen hatte.
Danach ließen wir uns Kaffee, Stollen und Weihnachtsgebäck an 
den liebevoll von unseren fleißigen Helfern der Volkssolidarität de-
korierten und eingedeckten Tischen munden. Auch dem köstlichen 
Wein vom Bodensee, den wir wiederum von großzügigen Sponso-
ren unserer Partnerstadt Überlingen erhielten, wurde gebührend 
zugesprochen. Dafür hier den herzlichen Dank der Senioren der 
Stadt nach Überlingen.
Vereine und Verbände
Der Karnelvalsclub Bad Schandau e. V.
wünscht allen Närrinnen, Narren und Einwohnern  
ein gesundes und fröhliches Jahr 2011!!
Unter dem Motto:
„Mit Enzian und Edelweiß - 
beim Alpenglüh‘n wird jeder heiß!!!
... gehen wir in die Karnevalssaison 2011!
Die wichtigsten Termine auf einen Blick:
19.01.2011
19:00 Uhr Kopprasch‘s Bierstübel
 Treffen der Umzugsteilnehmer
 Hier werden alle Fragen rund um unse-
ren Karnevalsumzug besprochen.
1. Prunksitzung 18.02.2011 - 19:30 Uhr Disco „Hit Mix“
2. Prunksitzung 19.02.2011 - 19:00 Uhr  Disco „Hit Mix“
3. Prunksitzung 20.02.2011 - 16:00 Uhr  „Rainbow Disco“
4. Prunksitzung 05.03.2011 - 19:00 Uhr  „Disco Service Pirna“
25.02.2011 Apres-Ski Party - 20:00 Uhr  „Disco Service Pirna“
26.02.2011 Faschingsumzug und
Kostümfest  „Disco Service Pirna“
Alle Termine auch unter: www.karnevalsclub-badschandau.de
Dalle - Malle - Ha - Ha
Karnevalsclub Bad Schandau e. V.
Der Krippener Fasching informiert!
Zum 55. Jubiläum -
rumpeln wir aus
und kramen so manch alte Kamelle raus.
Unter diesem Motto laden wir alle Faschingsfreunde
 recht herzlich ins Erbgericht Krippen ein.
Termine
29.01.2011 1. Prunksitzung in Krippen, 19.30 Uhr
05.02.2011 2. Prunksitzung in Krippen, 19.30 Uhr
06.02.2011 Kinderfasching in Krippen, 13.30 Uhr
 3. Prunksitzung Seniorenfasching in Krip-
pen, 17.00 Uhr
12.02.2011 4. Prunksitzung in Papstdorf, 19.30 Uhr
Der Kartenvorverkauf für die 1. und 2. Prunksitzung findet 
am 23.01.2011 ab 10 Uhr im Erbgericht Krippen statt.
Der 11er Rat
Rolli Molli - Duck Duck
Würdigung eines berühmten  
Ehrenbürgers
Mit einer Gedenktafel an seinem Geburtshaus, der Bäckerei Förs-
ter, wurde zur Märchenweihnacht Heinrich Leberecht Fleischer, ei-
ner der größten Arabisten des 19. Jahrhunderts, Ehrenbürger von 
Bad Schandau und Leipzig, geehrt. 1801 wurde er in der heuti-
gen Marktstraße 8 geboren. Er war Professor für morgenländische 
Sprachen, Mitbegründer des Orientalischen Instituts der Universi-
tät Leipzig und übersetzte die „Märchen aus 1001 Nacht“.
Nach Ansprachen des Bürgermeisters Herrn Eggert und Prof. Dr. 
Ebert vom Orientalischen Institut der Universität Leipzig wurde die 
Gedenktafel enthüllt und anschließend bei Zimtsternen und orienta-
lischem Tee in der Bäckerei „Märchen aus 1001 Nacht“ vorgelesen.
Wir freuen uns über die Anwesenheit zahlreicher interessierter Mit-
bürger, die trotz des schlechten Wetters den Weg zu uns fanden.
Heinrich Leberecht Fleischer ist einer der berühmten Persönlich-
keiten Bad Schandaus, die in der aktuellen Sonderausstellung 
„Kennen Sie eigentlich den Herrn ...? oder die Frau ...?“ des För-
derkreises für Heimatkunde Bad Schandau - Museumsverein e. V. 
vorgestellt werden.
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So war alles vom Besten und dennoch gab es eine Steigerung 
die wohl kaum jemand voraussehen konnte. Denn nun betrat un-
ser Freund, der diplomierte Vollblutmusikant und virtuose Violinist 
Frantis´ek Lamac´ˇ aus Jablonec die Bühne und zauberte faktisch 
die erstmalig bei uns auftretende Sopranistin, Frau Jana Heryanova 
Ryklova, aus dem Hut. Das Repertoire reichte von besinnlichen 
Weihnachtsliedern über Operette bis zur Oper und von Brahms 
über Dvorak bis Strauß und schließlich noch bis zu Welthits aus 
bekannten Musicals
Die Anwesenden waren regelrecht begeistert von beiden Künstlern. 
Sowohl Frantis´ek als auch die stimmlich begnadete Sopranistin 
Jana konnten wahre Beifallsstürme ernten. Mit diesem Höhepunkt 
klang unsere Veranstaltung gemäß dem Leitmotiv unseres Vereins 
- Miteinander - Füreinander - aus in der Gewissheit unseren Se-
nioren zu Jahresende einige schöne Stunden beschert zu haben.
All jenen Senioren, denen aus gesundheitlichen Gründen ein Be-
such der Feier verwehrt blieb, werden durch unsere freiwilligen 
Helfer persönlich zur Übergabe eines Weihnachtspräsents aufge-
sucht.
Weil vieles schon zur Selbstverständlichkeit geworden ist, gestat-
ten Sie mir noch eine kleine Nachbemerkung.
All das, was wir tun, kostet natürlich Geld.
Wir setzen dafür Mittel aus unseren Mitgliedsbeiträgen ein, nutzen 
den Erlös des Trödelbasars und führen jährlich einen Frühjahrsputz 
im Parkhotel durch. Dennoch könnten wir die Mittel nicht alleine 
aufbringen. Deshalb brauchen wir die Spenden unserer Sponso-
ren, denen wir noch einmal Danke sagen möchten.
Der Stadt Überlingen; Parkhotel Bad Schandau; Nahkauf- Markt, 
Dresdner Str.; Stadtmarkt S. Paradies, Poststr.;
Den Bäckereien Schurz und Förster; Sebnitz-Center Rosenstr. 6 
(Nachkommen Fam. König)
Im Auftrag des Vorstandes: Kurt Gottschalk
Stellv. Vorsitzender
Die Kulturkommission der 
Volkssolidarität e. V. lädt ein 
zum Spielen - Kegeln -  
Wandern - Singen
Kultur- und Sportveranstaltungen  
für ältere Bürger für den Monat Januar
Mittwoch, den 05.01.11 und 19.01.11, Spielnachmit-
tag, 13.00 - 16.00 Uhr im „Haus des Gastes“
Mittwoch, den 12.01.11 Wanderung Königstein
Treffpunkt Elbkai mit dem Bus 13:03 Uhr bis Prossen - Wanderung 
bis Königstein
Donnerstag, den 13.01.11 und 27.01.11, Kegeln, 14.00 
-16.00 Uhr im „Haus des Gastes“
Wanderung für rüstige Senioren
Dienstag, den 04.01.11, Wanderung „Rund um den 
Papststein“
Treffpunkt Elbkai mit dem Bus 8.56 Uhr bis Königstein
Dienstag, den 18.01.11, Wanderung durch den Nassen 
Grund
Treffpunkt Elbkai mit dem Bus 9.45 Uhr bis Nasser Grund -Wild-
wiesen Ostrau? zum Kopprasch!
Die Sozialkommission und  
VS-Ortsgruppe Krippen berichtet
Liebe Senioren,
nachdem wir am 10.12.2010 im festlich geschmückten Saal des 
Hotels „Erbgericht“ in gemütlicher Runde gesessen haben, bestens 
bedient wurden, uns Kaffee und Kuchen schmecken ließen, den 
Worten des Bürgermeisters lauschten, dem Kulturprogramm ap-
plaudierten und später sogar ein Tänzchen wagten, sind einige Wo-
chen vergangen. Wir wollen es trotzdem nicht versäumen und allen, 
die zum Gelingen beitrugen, den herzlichsten Dank aussprechen.
Wir hoffen, alle konnten die Festtage und den Jahreswechsel bei 
guter Gesundheit im Kreise ihrer Familie verbringen. Wir wünschen 
euch zur Bewältigung der täglichen Aufgaben Kraft und bei un-
seren monatlichen Begegnungsnachmittagen etwas Abwechslung 
und Freude. Der 1. Treff findet am 20.01.2011 ab 14 Uhr im Ver-
einshaus Krippen statt. Wir freuen uns über ein „volles Haus“. Bis 
dahin alles Gute.
I. A. U. Müller
Der Schifferverein Fortuna Postelwitz e. V.
wünscht allen Mitgliedern, Freunden, Geschäftspartnern und 
Sponsoren sowie allen Postelwitzer Einwohnern ein schönes und 
erfolgreiches Jahr 2011!
Wir möchten uns auf diesem Wege noch einmal ganz herzlich bei 
all den fleißigen Helfern bedanken, die es uns ermöglichen, Feiern 
so zu feiern, wie wir es in Postelwitz gerne haben.
Fastnacht - Kinderfastnacht - Kränzel - Sommerfest -  Filmnächte 
- Adventsfest
Wir haben in 2010 teils schwierige Fahrwasser gehabt, manche 
Boje Steuerbord und Backbord umschippern müssen, um auf ein 
gutes Fahrwasser zu kommen. Der Vorstand des Vereines hat sich 
neu formiert und ist sich absolut bewusst, wie viel Verantwortung 
für das kleine Postelwitz, für eine fast 400-jährige Tradition, für das 
Heranwachsen des neuen Ortszentrums und viele andere Aufga-
ben, genau auch in der Hand des Schifferverein Postelwitz liegt.
Wir, der gesamte Schifferverein, stellen uns dieser Aufgabe, hoffen 
gleichzeitig auf größtmögliche Unterstützung aller Postelwitzer und 
Freunde. Gleichzeitig wünschen wir allen Schiffervereinen sowie 
Karnevalsvereinen des oberen Elbtales eine tolle und erfolgreiche 
Fastnachts- und Karnevalssaison.
Fortuna Ahoi!
Neuer Vorsitzender des Vereines:




Schifferverein Fortuna Postelwitz e. V.
Der Vorstand
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Mitgliederversammlung beschließt die Auflösung  
des „Krippener Schützenverein 1888 e. V.“
Der Vorstand des „Krippener Schützenvereins 1888 e. V.“ hatte am 08.12.2010 alle Mitglieder des Vereins zu einer sehr wichtigen 
und entscheidenden Vollversammlung in das Vereinshaus Krippen eingeladen. Grund dieser Versammlung war die Tatsache, dass seit 
längerer Zeit kein satzungsgemäßer Gesamtvorstand mehr den Verein führte. Die Bemühungen des amtierenden Vorstandes waren 
leider an der Bereitschaft der Mitglieder gescheitert, Führungsverantwortung im Vorstand für den Verein zu übernehmen. Entsprechend 
der Tagesordnung mussten nun die Mitglieder darüber entscheiden, wie es weitergehen sollte. Im Bericht des amtierenden Vorstan-
des wurden nochmals die Lage dargestellt, der Kassenbericht verlesen und die Kassenprüfung schriftlich vorgetragen. Nach längerer 
Diskussion, in der auch über die erfolgreiche Arbeit des im November 1992 gegründeten Vereins berichtet wurde, entschieden sich die 
Mitglieder, den bisherigen Vorstand zu entlasten und der Auflösung des Vereins zuzustimmen. Als vertretungsberechtigte Liquidatoren 
wurden Angelika Panknin, Andreas Willkommen, Dieter Köhler und Hans Müller gewählt. Sie haben nunmehr die Aufgabe, über die Ab-
wicklung des Vereins sowie den Verbleib des Vereinsvermögens zu bestimmen. In der Diskussion hatte Walter Strohbach, ehemaliger 
langjähriger Vorsitzender des Vereins, vorgeschlagen, anlässlich des Weihnachtsstammtisches im Vereinshaus über die Bewahrung 
und Weiterführung der Tradition des Vogelschießens und Elbetreidelns zu beraten. Alle ehemaligen Mitglieder waren durch Aushang im 
Vereinskasten und Vereinshaus zu diesem Frühschoppen eingeladen.
Das Ergebnis der Zusammenkunft am 2. Weihnachtsfeiertag war sehr erfreulich. Es wurde ein Vorschlag zur Bildung einer Gemein-
schaft „Krippner Vogelschützen“ angenommen, den dann 12 ehemalige Mitglieder unterschrieben haben.
Darin wird u. a. ausgesagt:
-  Die Gemeinschaft „Krippner Vogelschützen“ ist ein freiwilliges Bündnis von Schützinnen und Schützen des aufgelösten „Krippener 
Schützenvereins 1888 e. V“. Die Gemeinschaft will Traditionen und Bräuche des aufgelösten Vereins bewahren und weiterführen 
sowie das Vogelschießen zur jährlichen Kirmes erhalten.
-  Durch monatliche Zusammenkünfte in Form eines Stammtisches sollen ehrenamtliche Aufgaben zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Vogelschießens beraten und beschlossen werden.
-  Die „Krippner Vogelschützen“ sehen sich als ein Nachfolger des aufgelösten Schützenvereins und bemühen sich um den Erhalt und 
die Pflege des Eigentums des Vereins, vornehmlich was dem Vogelschießen dient. Sie stellen die Vereinsfahne und andere wichtige 
Symbole unter ihren Schutz.
-  Die Gemeinschaft „Krippner Vogelschützen“ wird die Durchführung des Krippner Elbetreidelwettbewerbes unterstützen. In der ers-
ten Gesprächsrunde anlässlich des traditionellen Weihnachtsstammtisches im Vereinshaus wurden weitere Schwerpunkte beraten. 
Die Gesprächsrunde einigte sich, an jedem letzten Mittwoch eines Monats im Jahr 2011 ab 19 Uhr im Vereinshaus unter den vor-
genannten Gemeinsamkeiten einen Stammtisch durchzuführen. Dazu sind alle ehemaligen Vereinsmitglieder sowie Interessenten 
eingeladen.
I. A. H. Müller
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
Dienstag, dem 18.01.2011 von 15.00 bis 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13 statt. 
Am Dienstag, dem 25.01.2011 fällt die Sprechstun-
de aus.
Bei Bedarf außerhalb der Sprechstunde besteht auch die Mög-
lichkeit einer individuellen Terminvereinbarung.
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon: 03 50 22/4 25 29
Fax: 03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de
montags - freitags von   9.00 - 12.00 Uhr
dienstags von 14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags von 14.00 - 16.00 Uhr
Öffentliche Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraussichtlich am 
Donnerstag, dem
20.01.2011, 19.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistra-
ße 20 statt.
Die Tagesordnungspunkte entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
den Bekanntmachungstafeln sowie zeitnah auf unserer Homepage 
www.rathmannsdorf.de.
Interessierte Einwohner sind zur Sitzung herzlich willkommen.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit 
vom 15.01.2011 bis 28.01.2011 
Geburtstag haben, gratulieren wir 
herzlich zu ihrem Ehrentag, 
wünschen alles Gute und 
vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 15.01. Frau Christel Müller  zum 85. Geburtstag
am 18.01. Herrn Walter Keding zum 78. Geburtstag
am 25.01. Herrn Velko Shekov zum 85. Geburtstag
am 26.01. Frau Margot Nestler zum 81. Geburtstag
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Vereine und Verbände
Seniorentreff
Unser nächster Treff findet am Mittwoch, dem 26. Januar 2010, 
14.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistraße 20 statt.
Alle, die Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wieder 
herzlich willkommen.
Auf zahlreiche Teilnehmer freuen sich
M. Bindemann, E. Tschöpel und I. Miller
Alle Jahre wieder ...
werden die Rathmannsdorfer Senioren zur Weihnachtsfeier einge-
laden. In diesem Jahr fanden wir uns zu einigen gemütlichen und 
besinnlichen Stunden bei Kaffee, Stollen und Gebäck im Gemein-
dezentrum ein.Kultureller Höhepunkt war das Musikprogramm der 
Jagdhornbläsergruppe. Bekannte und neue Stücke, aber auch 
weihnachtliche Musik, waren ein echter Ohrenschmaus.
Manch einer hatte dabei sicher den Geschmack des knusprigen 
Weihnachtsbratens auf der Zunge.
Frau Rosenlöcher überraschte uns als Weihnachtsmann mit selbst 
gefertigten Geschenken.
Dafür möchte ich mich nochmals im Namen aller Senioren bedan-
ken. Diese Überraschung war perfekt gelungen.
Ein Glas Wein und leckere belegte Brote bildeten den Abschluss 
dieses vorweihnachtlichen Nachmittags. Wir Senioren bedanken 
uns herzlich beim Bürgermeister und all den fleißigen Helfern, die 
uns diesen fröhlichen Adventsnachmittag schenkten.
L. Melzer
Öffentliche Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Reinhardtsdorf-Schöna findet am
Mittwoch, dem 26. Januar 2011, um 19.30 Uhr,
im Foyer des Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf
statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen an den 
Verkündungstafeln der Gemeinde.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 18.01.2011
von 14.00 - 18.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
Dienstag, 25.01.2011
von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
von 17.00 - 18.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Kleingießhübel
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Auszug aus dem Protokoll
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 
09/2010 vom 08.12.2010 im Foyer  
des Sport- und Freizeittreffs Reinhardtsdorf
Tagesordnung:
1. Protokollkontrolle
2. Beratung und Beschlussfassung zur Feststellung der Jahres-
rechnung für das Haushaltsjahr 2009 - Vorl. 01/09/10
3. Beratung und Beschlussfassung zur Finanzierung der Eigen-
anteile an der Schadensregulierung nach dem August-Hoch-
wasser 2010 - Aufnahme eines Kommunaldarlehens - Vorl. 
02/09/10
4. Bestätigung des Wehrleiters und dessen Stellvertreters der 
Freiwilligen Feuerwehr Reinhardtsdorf - Vorl. 03/09/10
5. Sonstiges und Informationen
6. Anfragen der Bürger
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Beschluss-Nr. 31./2010:
Auf der Grundlage der Vorlage 01/09/10 vom 01.12.2010 stellt der 
Gemeinderat die vorgelegte Jahresrechnung 2009 der Gemeinde 
Reinhardtsdorf-Schöna mit folgendem Ergebnis fest:




2. Zum Ausgleich des Vermögenshaushaltes erfolgte eine Entnah-
me aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 43.892,06 €.





Sämtliche über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Verwaltungs- 
und Vermögenshaushalt werden hiermit nachträglich genehmigt, 
soweit sie nicht im Einzelfall bereits genehmigt wurden.
Das Ergebnis der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung 2009 
durch die B & P GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden 
liegt dem Gemeinderat zur Einsichtnahme vor.
Beschluss-Nr. 32./2010:
Auf der Grundlage der Vortage 02/09/10 vom 01.12.2010 be-
schließt der Gemeinderat die Beantragung und die Aufnahme 
eines Kommunaldarlehens in Höhe von max. 204.700 € bei der 
Sächsischen Aufbaubank mit einem Zinssatz von 0,75 %, einer 
10-jährigen Zinsbindung und einer Laufzeit von 20 Jahren zur Be-
seitigung der Hochwasserschäden vom August 2010.
Beschluss-Nr. 33./2010:
Auf der Grundlage der Vorlage 03/09/10 vom 01.12.2010 wird die 
Wahl des Kam. Frank Treinis zum Wehrleiter der Freiwilligen Feu-
erwehr Reinhardtsdorf und des Kam. Jens Falke zu dessen Stell-
vertreter bestätigt.
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Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren,  
die in der Zeit vom 15.01.2011  
bis 28.01.2011 ihren Geburtstag feiern,  
gratulieren der Gemeinderat und der  
Bürgermeister recht herzlich und wünschen  
alles Gute, vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 18.01. Frau Frieda Thomas zum 85. Geburtstag
am 21.01. Frau Elfriede Wolf zum 85. Geburtstag
Schöna
am 16.01. Frau Eli Dittrich zum 98. Geburtstag
am 17.01. Frau Christa Dietze zum 77. Geburtstag
am 24.01. Frau Hiltrud Hirsch  zum 75. Geburtstag
am 26.01. Frau Charlotte May zum 80. Geburtstag
Unwetter in Reinhardtsdorf-Schöna
Im Abstand von nur wenigen Tagen wurden wir im Jahre 2010 von 
schweren Unwettern heimgesucht. Langanhaltende Regenfälle 
hatten zum extrem starken Ansteigen der Flüsse geführt. Die von 
dem Wasser verursachten erheblichen Schäden in unseren kom-
munalen und privaten Bereichen erreichten jedoch zum Glück nicht 
die Ausmaße, wie sie etwa in Krippen und Bad Schandau sowie 
anderen Orten der Region zu verzeichnen waren. Reinhardtsdorf-
Schöna war in der Vergangenheit in gewissen Abständen schon 
mehrfach von besonderen Niederschlagsereignissen betroffen. 
Verantwortlich dafür waren stets örtlich begrenzte Wetterlagen, 
das heißt: mit Gewittern verbundene Starkregen. Die Ebenheiten 
werden fast ausschließlich über die Dorfbäche entwässert, die 
über keinerlei Ausbreitungsmöglichkeiten oder Stauräume verfü-
gen. Die engen Täler mit den vielen Bebauungen verschärften die 
Situation zusätzlich, sodass schon bei kleineren Überflutungen, vor 
allen in den unteren Ortsteilen, Schäden zu verzeichnen waren. 
Von einigen großen Katastrophen, so scheint es, sind unsere Dör-
fer jedoch immer wieder verschont geblieben. So fielen im August 
2002 zum Beispiel in Schöna innerhalb von 24 Stunden nur 70 Li-
ter Niederschlag pro Quadratmeter. Das war etwa ein Viertel der im 
Osterzgebirge gemessenen Regenmengen mit bis zu 310 Litern. 
Auch die Hochfluten des Jahres 1897, die weite Teile Sachsens 
verheerten, hinterließen hier wenige Schäden.
Noch etwas unter dem Eindruck der Wetterunbilden des vergan-
genen Jahres und in Anbetracht der Prognosen für das zukünftige 
Wetter, ist vielleicht an dieser Stelle einmal ein Rückblick auf einige 
ausgefallene Wettersituationen der letzten 200 Jahres in unseren 
Orten interessant.
Vor noch nicht allzu langer Zeit ging in den Abendstunden des 
27. Juli 1998 ein Wolkenbruch über Schöna und Reinhardtsdorf 
nieder. Auf 800.000 Mark belief sich danach die Schadensbilanz 
der Gemeinde. Hinzu kamen noch zahlreiche Beschädigungen in 
den privaten Grundstücken.
Ein ähnlich schweres Wetterereignis, mit abgerutschten Hängen 
und überfluteten Hausfluren, ist auch vom August 1988 festgehal-
ten.
Viele Einwohner werden sich noch an die Unwetterkatastrophe 
am 8. September 1958 erinnern. Die Wetterstation der Schule 
Schöna maß in den 90 Minuten, in denen das Wetter tobte, eine 
Niederschlagsmenge von 104 Litern pro Quadratmeter. Dement-
sprechend groß fielen die Schäden aus. Auf der Dorfstraße war an 
vielen Stellen das Pflaster herausgerissen. Teilweise hatte sich der 
Dorfbach auch ein neues Bett gesucht. Brücken waren zerstört. An 





der Landesdirektion Dresden 
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) 
über einen Antrag auf Erteilung einer  
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 
Gemarkung Reinhardtsdorf  
der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 
vom 15. Dezember 2010
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Abwasser-
zweckverband Bad Schandau, Dresdner Straße 3, 01814 Bad 
Schandau, einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbe-
reinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I 
S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, 
gestellt hat.
Der Antrag umfasst bestehende Abwasserleitungen (DN 200, DN 
400) nebst Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in der 
Gemarkung Reinhardtsdorf der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkung können den eingereich-
ten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 1. Februar 2011 bis einschließlich 1. März 2011
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 
20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Ok-
tober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden 
ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein 
Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 
(Zimmer 2023) bereit.
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Am schlimmsten hauste das Wasser im Unterdorf und im Hirsch-
grund. Ein Haus versank hier in den Fluten. Am Bahnhof Schöna 
schwemmte ein Bach Geröll auf die Gleise, sodass der Bahnver-
kehr auf der Strecke Dresden - Prag für einige Zeit zum Erliegen 
kam.
Am 5. Juni 1926 verwüstete eine Wasserflut, infolge eines Wol-
kenbruchs, den Ort Schmilka. An diesem Tag bekam aber auch 
Schöna einen Teil des Gewitterregens ab. In Mitleidenschaft wurde 
vor allem die zu dieser Zeit noch unbefestigte Dorfstraße gezogen, 
auf der das Wasser tiefe Rinnen hinterließ und die so einige Zeit 
unpassierbar blieb. Am Bahnhofsberg stürzte ein Teil der Straßen-
mauern ein.
Ein weiteres Unwetter suchte Reinhardtsdorf und Schöna in der 
Nacht vom 6. zum 7. Juni 1899 heim. Man schrieb seiner Zeit: „Es 
ging plötzlich ein wolkenbruchartiger Regen hernieder, wodurch in 
beiden Ortschaften alle Gräben und Bäche einen außergewöhnlich 
starken und noch nie dagewesenen Wasserzufluss erhielte. Die 
großen Wassermassen stürzten sich, Ufermauern, Brücken, Ste-
ge, Barrieren, Gärten und Bäume mit sich fortreißend, zu Tale“. Zu-
rück blieben erhebliche Beschädigungen an zahlreichen Anwesen 
und an sechs Mühlen. Die Gemeindevorstände Eduard Kopprasch 
von Reinhardtsdorf und Otto Hering von Schöna wanden sich im 
Oktober 1899 an die Hohe Ständeversammlung des Königreichs 
Sachsen mit der Bitte um Gewährung einer Staatsbeihilfe zum 
Wiederaufbau. Wie auch heute hatte der Staat damals klamme 
Kassen. Die Gemeinde Schöna erhielt im November 1900 ganze 
1250 Mark bewilligt.
Von einem Unwettergeschehen wird in den Unterlagen auch von 
1869 berichtet. In den Abendstunden des 8. Mai war ein schwe-
res Gewitter niedergegangen. Die Fluten des zum reißenden Fluss 
gewordenen Schönaer Dorfbaches beschädigten die erst im Jahr 
zuvor errichteten Stützmauern entlang der Mühlbergstraße und 
ebenso zahlreiche weitere Ufermauern.
Am 10. Juni des Jahres 1823 erlebte Reinhardtsdorf schon einmal 
ein Unwetter. Einem Bericht des damaligen Revierförsters Wilhelm 
Rühling können wir entnehmen, dass herabrollende Steine und Erde 
die durch den Krippengrund führende Straße nach Reinhardtsdorf 
verschütteten. Ebenfalls starke Beschädigungen durch das Was-
ser wies die erst einige Jahre zuvor vom Rölligmüller erbaute Stra-
ße von Krippen nach Kleingießhübel auf. Die vom Reinhardtsdorfer 
Ortsteil Krippengrund (heute Krippen) zu den Koppelsbergen füh-
rende Brücke war eingestürzt (1).
Auch am 1. September 1822 fielen an mehreren Stellen der heuti-
gen Sächsischen Schweiz Wolkenbrüche. Lohmen und Uttewalde 
wurden in Mitleidenschaft gezogen, ebenso die Ebenheit zwischen 
Königstein und Krietzschwitz und bei Papstdorf. Die Straße zwi-
schen Kleingießhübel und Krippen wurde unpassierbar (2).
Quellen: Ortschronik
 (1) Sächs. Hauptstaatsarchiv





Samstag, 15.01.2011 Wir fahren zum Konzert mit 
den Latinern in die Neustadt-
halle nach Neustadt
 Abfahrt: 14.00 Uhr Dorfplatz Schöna
Freitag, 28.01.2011 Rentnernachmittag im Gast-
haus „Zirkelstein“ zum 
Schweinschlachten
 Beginn: 14.00 Uhr
Gemeinde Porschdorf
Öffentliche Bekanntmachungen
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Dienstag, dem 18.01.2011,19.00 Uhr
statt.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen an den Anschlagtafeln der Gemeinde oder unter www.
Porschdorf.de unter der Rubrik „Aktuelles“.
Nachrichten der Touristinformation
Sehr geehrte Vermieter,
wie jedes Jahr ist die Statistik der Übernachtungszahlen zu er-
stellen. Einige Vermieter haben die Kurtaxe für 2010 noch nicht 
vollständig abgerechnet, sodass uns diese Übernachtungszah-
len fehlen. Um Mahnschreiben für die Kurtaxzahlung zu vermei-
den, bitten wir Sie, umgehend die Abrechnung zu den bekann-




Sprechstunde der Bürgermeisterin,  
Frau Scheffler
Dienstag, den 18.01.2011
16:00 - 18:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf
 Hauptstr. 1b
Dienstag, den 25.01.2011
16:00 - 18:00 Uhr im OT Waltersdorf, Gemeindebüro
 Liliensteinstr. 12
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel.: 01 72/9 54 67 05) möglich.
Bekanntmachung der Beschlüsse der 
Gemeinderatssitzung Porschdorf vom 
14.12.2010
Beschluss-Nr. 20101214.103
Beschluss zur Übernahme des Eigenanteils zur Errich-
tung eines Regenrückhaltebeckens am Querweg und 
die Baumpflanzung am Regenrückhaltebecken im Rah-
men der Teilnehmergemeinschaft Ländliche Neuord-
nung Porschdorf
Der Gemeinderat beschließt die Übernahme des Eigenanteils der 
Gemeinde Porschdorf zur Realisierung der Vorhaben
- „Errichtung Regenrückhaltebecken am Querweg“
 in Höhe von 4.240,00 Euro und
- „Baumpflanzung am Regenrückhaltebecken“




Beschluss - Antrag auf Beendigung des Ehrenamtes 
von Herrn Jörg Müller
Der Gemeinderat Porschdorf beschließt, dem Antrag von Herrn 
Jörg Müder vom 08.11.2010 auf Beendigung des Ehrenamtes ge-
mäß § 18 Abs. 1 und 2 SächsGemO stattzugeben. Das Vorliegen 
wichtiger Gründe wird anerkannt.
Porschdorf, 14.12.2010
B. Scheffler, Bürgermeisterin
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Beschluss-Nr. 20101214.106
Beschluss zur Aufnahme eines Kommunaldarlehens
Der Gemeinderat beschließt die Beantragung und die Aufnahme 
eines Kommunaldarlehens in Höhe von max. 280.000 € bei der 
Sächsischen Aufbaubank mit einem Zinssatz von 0,75 %, einer 
10-jährigen Zinsbindung und einer Laufzeit von 20 Jahren zur Be-




Beschluss zur Annahme des Vergleiches vom 
21.09.2010 in der Sache - Restitution Rittergut Prossen -
Der Gemeinderat Porschdorf beauftragt die Bürgermeisterin zur 
Unterzeichnung des im Beschluss des Verwaltungsgerichtes Dres-
den vom 20.09.2010 (AZ: 7K409/07 und 7K1187/09) festgehal-
tenen Vergleiches der Beteiligten im Restitutionsverfahren zum 
Rittergut Prossen.
Der Beschluss des Verwaltungsgerichtes, ausgefertigt am 




Beschluss zur Vergabe der Bauleistungen zur Errich-
tung der Straßenbeleuchtung im Bereich Porschdorfer 
Berg/S 163
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe zur Errichtung einer neu-
en Straßenbeleuchtung im Bereich des Porschdorfer Berges nach 
erfolgter beschränkter Ausschreibung an die Firma
Wärme- und Energieanlagenbau GmbH
An der Aue 3
01855 Sebnitz




Beschluss - Aufrüstung des Multicars Porschdorf für 
den Winterdienst
Der Gemeinderat Porschdorf beschließt eine überplanmäßige Aus-
gabe zur Umrüstung des Porschdorfer Multicars (PIR-GP 777) 
für den Winterdienst (Streuer). Die Kosten betragen lt. Angebot 
der Fa. Franke 5.600,00 €. Die Deckung erfolgt aus geplanten 




Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch 
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin  
gratulieren den Jubilaren und  
Geburtstagskindern, die ihren Geburtstag  
in der Zeit vom 15.01.2011 bis 28.01.2011  
feiern auf das Allerherzlichste und  
wünschen Glück und  
persönliches Wohlergehen. 
Besonders herzliche Grüße  
und Wünsche gelten
Porschdorf
am 23.01. Frau Hildegard Häntzschel zum 82. Geburtstag
Prossen
am 19.01. Frau Edith Riedel zum 77. Geburtstag
am 27.01. Frau Wally Lange zum 88. Geburtstag
Waltersdorf
am 15.01.  Frau Marianne Brumm zum 79. Geburtstag
am 27.01. Frau Brigitte Böhme zum 76. Geburtstag
Beschluss-Nr. 20101214.105
Satzung zur 2. Änderung der Satzung der Gemeinde 
Porschdorf über die öffentliche Bekanntmachung und 
ortsübliche Bekanntgabe (Bekanntmachungssatzung) 
vom 30.11.2004
Auf der Grundlage von § 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) vom 21. April 1993, in Form der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 18. März 2003, zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 1. Juni 2006 
(SächsGVBI. S. 151), i. V. m. der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern über die Form der öffentlichen 
Bekanntmachung (Kommunalbekanntmachungsverordnung - 
KomBekVO) vom 19. Dezember 1997 (SächsGVBI. 1998 S. 19) 




Im § 2 - Ortsübliche Bekanntmachung/Bekanntgabe - Absatz 1, 
wird folgende Änderung vorgenommen:
§ 2 Absatz 1 lautet neu:
(1) Die in den gesetzlichen Vorschriften vorgesehene ortsübliche 
Bekanntmachung/Bekanntgabe erfolgt, sofern bundes- oder lan-
desrechtlich nicht anderes bestimmt ist, durch Aushang an den 




Liliensteinstraße (gegenüber Grundstück Liliensteinstraße 11)
Ortsteil Prossen
Talstraße (gegenüber Grundstück Talstraße 5)
Artikel 2 
Inkrafttreten
Die Satzung zur 2. Änderung der Satzung der Gemeinde Porsch-
dorf über die öffentliche Bekanntmachung und ortsübliche Be-





Hinweis gem. § 4 Abs. 4 Satz 3 und 4 SächsGemO:
Sofern diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zu Stande gekommen ist, gilt sie ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 SächsGemO Satz 1 genannten 
Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Stadt Bad Schandau unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur 
anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die 
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
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Erläuterungen zum Beschluss Nr. 
20101214.107
Beschluss zur Annahme des Vergleiches vom 
21.09.2010 in der Sache Restitution Rittergut Prossen
Der Gemeinderat hat nach eingehender und kritischer Beratung 
mehrheitlich dem Beschlussvorschlag zur Annahme des Vergleichs 
zugestimmt Im Verfahren zur Rückübertragung des Eigentums an 
die Antragsteller waren noch einige offene Sachverhalte. Dazu ge-
hörte auch der Streit um die Rückübertragung des Festplatzes und 
des Grundstückes mit der Mehrzweckhalle. Beides war beim Ver-
waltungsgericht anhängig. 
Von dort wurde dann ein so genanntes Mediationsverfahren (au-
ßergerichtlicher Vergleich) angeregt und durchgeführt. Neben dem 
Streit um die genannten Grundstücke standen noch unklare Forde-
rungen zur Erlösauskehr von inzwischen rückübertragenen Grund-
stücken im Raum. 
Dazu gehörten die Auskehr von Mieteinnahmen aus dem Ritter-
gutsgebäude vorangegangener Jahre und von Pachteinnahmen 
des Feriendorfes Weinberg. Die Gemeinde war durch Gerichts-
beschluss zur Auskehr der Einnahmen von 2003 an verpflichtet. 
Wegen der Gegenrechnung von Aufwendungen waren all diese 
Forderungen strittig. In besonderem Maße stand die Gemeinde 
Zahlungsforderungen an die Anspruchsteller aus der Rücküber-
tragung der Wohnblöcke am Forstweg gegenüber. Hier war zwi-
schenzeitlich ohne Alternative die Privatisierung erfolgt und den-
noch die Rückgabe der Grundstücke verfügt worden. Die Klage 
der Gemeinde gegen diese Entscheidungen war erfolglos. Da zum 
Schutze der Erwerber eine tatsächliche Rückgabe nicht zuzumu-
ten war, wurde die Gemeinde zur Auszahlung der kompletten Ver-
kaufserlöse verpflichtet. 
Seit Jahren befinden wir uns dazu im Rechtsstreit. Leider sind die 
gesetzlichen Bestimmungen nicht zu Gunsten der Gemeinde aus-
zulegen und die in der Vergangenheit getroffenen Entscheidungen 
haben zudem ungünstige Umstände ergeben, ohne dass es sich 
dabei um Verschulden handelt. 
Es ist der Gemeinde gelungen, alle offen stehenden Problemla-
gen in einen Vergleich einzubringen. Damit konnte erreicht werden, 
dass nicht nur die strittigen Grundstücksfragen als endgültig ge-
klärt gelten, sondern auch die Forderungen auf Zahlung der Aus-
Kästner
- Anzeigen -
kehransprüche konnten deutlich gedrückt werden. Hinzu kommt 
der geldwerte Vorteil, dass die Gemeinde damit von weiteren Kla-
geverfahren und Prozessen verschont bleibt. Die Rechtssicherheit 
der gemeindlichen Grundstücke und die damit eingesparten Auf-
wendungen rechtfertigen die Annahme des Vergleiches in jedem 
Fall. Der Gemeinderat hat mit dieser Entscheidung in bedeuten-
dem Umfang Schadensbegrenzung vorgenommen, obwohl damit 
die Zahlung des Vergleichsbetrages in Höhe von 1,08 Mio. € ge-
leistet werden muss. Die in Risiko stehende Summe betrug mehr 
als das Doppelte.
Um die Forderung zu erfüllen, hat die Gemeinde einen Antrag auf 
Bedarfszuweisung für außergewöhnliche Belastung aus dem Lan-
deshaushalt gestellt. Dieser konnte so nicht bewilligt werden, ein 
Widerspruch ist eingelegt und das Bemühen um finanziellen Aus-
gleich wird intensiv weiterbetrieben. Der Gemeinderat, die Bürger-
meisterin und die Verwaltung werden alles Mögliche tun, um die 
Belastungen aus den Rückübertragungsverfahren nicht oder nur 
vertretbar auf den Rücken der Gemeinde und ihrer Bürger auszu-
tragen. 
Wir erwarten die Unterstützung der zuständigen und beteiligten 
Behörden und der Politik.
Bitte beachten!
Bis auf Weiteres steht in Waltersdorf das Sparkassenmobil we-
gen der Witterungsverhältnisse an der Feuerwehr.
Danke schön
Die Halbestädter Bewohner möchten sich auf diesem Wege 
beim Porschdorfer Bauhof für den guten Winterdienst bei der 
Beräumung der Ortsverbindungsstraße Prossen Halbestadt in 
2010 recht herzlich bedanken.
Uhlemann
Familienanzeigen online buchen
    www.wittich.de
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Tanzveranstaltungen, die Kinderfastnacht mit Programm und die 
Jahreshauptversammlung der Schiffergesellschaft „Elbe“ statt.
Der Besucher soll wie immer eine ordentliche Bewirtung erhal-
ten, weil man jedoch ständig nach Verbesserung strebt, muss der 
Komfort erhöht werden. Also nichts mit Taucherbrille, Schnorchel 
oder einer eiskalten Molle. Es ging mit Säge, Hammer und Pinsel 
zur Renovierung und besseren Ausgestaltung der Partymeile in 
den Tanztempel Mehrzweckhalle. So gibt es viele Tätigkeiten übers 
Jahr. Bei dieser kamen weit über einhundert Stunden zusammen. 
An dieser Stelle ein Dankeschön den vier „Aktivisten“ J. George, 
M. Brodmann, R. Rasche sowie D. Zimmermann bei der Vorberei-
tung unserer Fastnacht. Mittlerweile befinden sich alle Teilnehmer 
im Fastnachtsfieber und das Fest kann beginnen, wobei so Vieles 
zu beachten ist. Die Besucher sollen schöne Umzugsbilder sehen 
aber sich im Vereinsheim, an der Gulaschkanone, der Faschings-
rast und den anderen „Büdchen“ bei leckeren Speisen und Geträn-
ken verwöhnen lassen. Welche Bilder zu sehen sind, verrät keiner.
Als „Neuzugänge“ sind zwei wunderschöne Modelle von Heckrad-
schleppern zu vermelden. Der Schiffer Rudolf Stelley aus Lauen-
burg baute den Schlepper „BRESLAU“ und überreichte diesen im 
Sommerurlaub der Gesellschaft. Harry Stolze fertigte ein Modell 
des immer noch im Einsatz befindlichen „BESKYDY“ an.
Eine noch ganz wichtige Neuheit sind „Meister Klecks und Spa-
ßimir“. Sie werden gemeinsam mit unserer alt bewährten DISCO 
die Kinder, sonntags bei ihrem Fasching, unterhalten. Also Mamas 
und Papas der Sonntagsspaziergang kann in die Mehrzweckhalle 
geplant werden. Natürlich ist der Besucher mit der Größte Anreiz 
für die Umzugsteilnehmer. Dessen Anerkennung und der Beifall für 
den „Künstler“ oft der schönste Lohn.
Also auf nach Prossen!!! Und lieber Besucher schenkt dem scheu-
selnden Volke ein wenig Anerkennung und „äh bissel“ Beifall.
Liebe Autofahrer bitte beachten sie die eingeschränkten Fahrmög-
lichkeiten durch den Ort.
Während der Umzug sich am Samstag, dem 22. Januar in der Zeit 
von 12.00 Uhr bis 15.00 durch den Ort walzt, ist für die Nutzer der 
Umgehungsstraße über den Weinberg mit „kilometerlangen Staus“ 
zu rechnen. 
Bitte denkt daran und kauft Brot und Butter vor 12.00 Uhr mit-
tags ein. Anschließend sind sonntags die Kinder von 13.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr auf Tour und feiern ihre Fastnacht. Auch diese Fast-
nacht, welche mit einer zünftigen Faschingsdisco endet, geht über 
die Ortsgrenzen hinaus.




für das Wirtschaftsjahr 2011
Aufgrund des § 58 Abs. 2 des Sächsischen Gesetzes über kommu-
nale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in Verbindung mit dem § 74 der 
Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) hat die Verbands-




1.  im Erfolgsplan
 die Erträge  1.825.178 €
 die Aufwendungen  1.839.817 €
 der Jahresverlust  14.639 €
2. im Liquiditätsplan
 der Mittelzufluss aus laufender
 Geschäftstätigkeit  357.276 €
 der Mittelabfluss aus der
 Investitionstätigkeit  617.400 €
 der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit  246.551 €
Seniorenweihnachtsfeier
Wie in jedem Jahr fanden sich trotz extremer Wetterlage zahlreiche 
Seniorinnen und Senioren zur Weihnachtsfeier im „Erbgericht“ Porsch-
dorf ein, um einige besinnliche Stunden bei Kaffee und Stollen 
zu verbringen. Leider hatten die für den Nachmittag engagierten 
Jagdhornbläser wegen des starken Schneefalls kurzfristig abge-
sagt. Die Hoffnung, dass der weitere Künstler dem Wetter trotzt, 
wurde auch noch genommen. Dieser steckte am Hockstein im 
Schnee fest und musste leider umkehren.
Aufgrund dessen konnten wir aber erkennen, dass unter den Se-
nioren wahre Talente „schlummern“. Herr Wolfgang Bergmann 
stimmte kurzerhand mit seiner Gitarre Weihnachtslieder an und 
alle sangen tatkräftig mit. Aus schnell noch besorgten Büchern in-
terpretierte er Gedichte und sächsische Witze, sodass auch eine 
heitere und vergnügte Stimmung aufkam. Auch Herr Bernd Halle 
holte ohne Umstände sein Keyboard und eine anwesende Kan-
torin unterstützte die musikalische Begleitung oder spielte weih-
nachtliche Lieder und es wurde schließlich noch ein unterhaltsamer 
Nachmittag. An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich für das 





Zur Sommerzeit schwitzen die meisten Menschen auf Arbeit und 
suchen am Abend oder zum Wochenende nach Entspannung und 
Abkühlung. 
Ein Besuch im Freibad, ein wohlschmeckendes Eis aber auch gut 
gekühltes Bier sind hierfür mögliche Alternativen. Vier Mitglieder 
der Schiffergesellschaft sehen das ganz anders, denn sie denken 
bereits im Juli an die Fastnacht im Winter und begeben sich in 
die Mehrzweckhalle Prossen. Wer jetzt denkt, die haben dort ein 
„Planschbecken“, zur allgemeinen Abkühlung eingebaut liegt to-
tal daneben. In der Mehrzweckhalle finden im Monat Januar die 
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§ 2
Es werden festgesetzt:
1.  der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen 
 und Investitionsförderungsmaßnahmen 290.000 €
2.  der Gesamtbetrag der
 Verpflichtungsermächtigungen auf  1.054.000 €






Die Haushaltssatzung des Abwasserzweckverbandes Bad 
Schandau wurde mit Bescheid vom 30.11.2010 durch die Rechts-
aufsichtsbehörde in der vorstehenden Form genehmigt.
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 58 Abs. 1 Sächs-
KomZG i. V. m. § 76 Absatz 3 Satz 2 SächsGemO mit dem Hin-
weis, dass die Haushaltssatzung 2011 und der Wirtschaftsplan 
des Abwasserzweckverbandes Bad Schandau in der Zeit von
Dienstag, dem 18. Januar 2011 bis Dienstag, dem 
25. Januar 2011
in der Stadtverwaltung Bad Schandau, Dresdner Straße 3, 01814 
Bad Schandau, in der Geschäftstelle des AZV Bad Schandau wäh-
rend der Dienstzeiten ausliegen.
Hinweis:
Auf die im § 4 Absatz 4 SächsGemO genannten Voraussetzungen 
der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-




Viel Glück im neuen Jahr
Wenn‘s alte Jahr erfolgreich war,
Mensch, freue dich aufs neue,
und war es schlecht -
ja, dann erst recht!
K.-H. Söhler
Liebe Eltern und liebe Bürger unserer Stadt und 
der Gemeinden,
viel Glück und Erfolg im neuen Jahr, vor allem aber Gesundheit und 
Wohlergehen wünschen Ihnen die Schüler, Lehrerinnen und Mit-
arbeiter der Erich-Wustmann-Grundschule Bad Schandau. Nicht 
versäumen möchten wir es, rückblickend ein besonders herzliches 
Dankeschön zu sagen. Es gilt zuallererst allen Muttis und Vatis, 
die uns halfen, den zurückliegenden Weihnachtsmonat für unsere 
Grundschulkinder mit kleinen und größeren Höhepunkten freudvoll 
zu gestalten. Besonders danken wir Herrn Andre Große für seine 
zuverlässige Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung 
der Veranstaltung „Märchen und Musik zur Weihnachtszeit“. Leider 
machten die schwierigen Witterungsbedingungen dem einen oder 
anderen Vorhaben einen Strich durch die Rechnung. So musste 
unsere traditionelle Theaterfahrt ins Weihnachtsmärchen ausfallen 
und wird nun am 19. Januar 2011 nachgeholt. Ein herzliches Dan-
keschön gilt an dieser Stelle den Busfahrern der OVPS, die auch 
bei schwierigsten Verkehrsbedingungen für den sicheren Transport 
unserer Kinder sorgten und unserer Frau Hagen für tatkräftige Hilfe 
mit der Schneeschaufel. Nun ist das neue Jahr schon wieder eini-
ge Tage alt. Mit Schwung gestartet geht es nun zum Endspurt auf 
die Halbjahreszeugnisse. Viel Erfolg allen Schülerinnen und Schülern 
und auch ihnen nochmals die besten Wünsche für ein gutes „2011“.
C. Thalmann
Schulleiterin
PS: Noch ein guter Geist im Ruhestand!
Nun ist es amtlich -
schweren Herzens mussten sich die Schüler, Lehrerinnen und 
Mitarbeiter unserer Grundschule nun auch von Herrn Boldt verab-
schieden, der seinen wohl verdienten Ruhestand antritt.
Harry Boldt gehörte zum Stadtbild ebenso, wie zur Geschichte unserer 
Grundschule, nahm stets Anteil an allen Entwicklungen, half zu jeder 
Zeit und bewies uns immer wieder, dass er ein großes Herz für unsere 
Kinder hat. Für den neu beginnenden Lebensabschnitt wünschen wir 
Ihnen, lieber Herr Boldt, von ganzem Herzen vor allem Gesundheit 
und Wohlergehen, interessante und ausgefüllte Tage voller spannen-
der Erlebnisse und viele schöne Stunden im Kreise der Familie.
Mit den besten Wünschen und einem herzlichen Dankeschön
die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrerinnen




Mittelschule „Am Knöchel“ Sebnitz
Das etwas andere Weihnachtskonzert
Langfristig vorbereitet und sehnsüchtig erwartet, wurden die Schü-
lerinnen und Schüler am 20.12. von unserem Schulchor mit einem 
Weihnachtskonzert der besonderen Art doch etwas überrascht.
In unserer Aula konnten sich die Kinder und Jugendlichen vom 
Können ihrer Mitschüler überzeugen. Schnell war durch bekannte 
und neue Lieder, Instrumentalstücke und Gedichte eine vorweih-
nachtliche Stimmung hergestellt.
Aufregend und spannend wurde es, als sich die Chorkinder in 
Schauspieler verwandelten und die „Wahre Geschichte von Rot-
käppchen“ spielten. Mit viel Musik und Pantomimik konnten wir 
erfahren, dass das bekannte Märchen sich eigentlich ganz anders 
zugetragen hat. Das Schauspiel war eingebettet in viele Lieder und 
Schlagertexte, welche natürlich ein bisschen modernisiert waren.
Mehr wollen wir hier nicht verraten, da der Auftritt zum Tag der 
offenen Tür für unsere Gäste wiederholt werden soll.
Die Schüler und Lehrer waren begeistert von dem Auftritt unserer 
Schulkulturgruppe und werden dieses etwas andere Weihnachts-
konzert sicher gern in Erinnerung behalten.
Elke Michael
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Da es sich um öffentliche Debatten handelt, haben Sie die Mög-
lichkeit, spannende Rededuelle zu aktuellen Themen vor Ort live 
mitzuverfolgen und sich von den rhetorischen Fähigkeiten der teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler zu überzeugen.
Die Schulleitung sowie die Lehrerinnen und Lehrer des Goethe-
Gymnasiums würden sich freuen, Sie als Gäste am „Tag der offe-
nen Tür“ begrüßen zu dürfen.
Frank Clausnitzer
Sieg im allerletzten Anlauf:  
„Krampfader-Geschwader“  
gewinnt Fußballturnier
Das traditionelle vorweihnachtliche Fußballturnier des Goethe-
Gymnasiums Sebnitz hat nach wie vor nichts von seiner Anzie-
hungskraft auf aktuelle und ehemalige Schülerinnen und Schüler 
eingebüßt. Elf Mannschaften mit z. T. originellen Teamnamen wie 
„Die Rums Bums Berserker Jungs“ oder „Die Weltwunder“ traten 
am Nachmittag des 22.12.2010 an, um den Hallenfußballmeister 
zu ermitteln, darunter mit den „Power Puff Girls“ und den „Jumping 
Crackers“ auch erstmalig zwei Mädchenmannschaften sowie tra-
ditionell ein durch Ehemalige verstärktes Lehrerteam.
Begeisterungsfähige Zuschauer und „heiße Rhythmen“ aus den 
Boxen bildeten einen stimmungsvollen Rahmen für das Gesche-
hen. Einen speziellen Höhepunkt stellte dabei der überraschende 
Auftritt der Trommlerinnen von der „Samba“-Gruppe des Ganzta-
gesangebotes der Schule dar.
Nach einem spannenden und sehr ausgeglichenen Turnierverlauf 
setze sich schließlich im Finale das „Krampfader-Geschwader“ mit 
1 : 0 gegen den Vorjahressieger „Juventus“ durch.
Im vierten Anlauf konnten damit die bisher stets knapp geschei-
terten „Krampfadern“ endlich die begehrten Siegertrikots erobern. 
Dabei bildete das Team eine gelungene Mischung aus ehemaligen 
und aktuellen Schülern des Goethe-Gymnasiums.
Erwähnt sei noch, dass sich in einem hochklassigen „Damenfina-
le“ die Mädchen von den „Jumping Crackers“ gegen die tapferen 
„Power Puff Girls“ durchsetzten.
Am Ende waren sich Teilnehmer, Zuschauer und Organisatoren 
einig, dass das Turnier auch in diesem Jahr wieder einen Schul-
jahreshöhepunkt und gelungenen Abschluss vor den Weihnachts-
ferien bildete.
Frank Clausnitzer
Siegermannschaft „Krampfader-Geschwader“: Eric Müller, Oliver 
Henke, Mirko Neumann (hinten von links), Robert Förster, Xaver 
Reinsch, Felix Herkner (vorne von links)
Tag der offenen Tür
Die Mittelschule „Am Knöchel“ Sebnitz führt am 22. Januar 2011 
in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr ihren traditionellen Tag der 
offenen Tür durch.
Präsentiert werden die Ausbildungsmöglichkeiten an unserer 
Schule und einige Inhalte der Unterrichtsfächer. Die Schule hat un-
ter anderem die Aufgabe, die Jugendlichen auf den Beruf vorzu-
bereiten. Deshalb haben wir uns auch unsere Kooperationspartner 
eingeladen, mit denen die Besucher unmittelbar in Kontakt treten 
können.
Um 10.00 Uhr und um 11.00 Uhr finden für interessierte Eltern der 
4. Klassen Gesprächsrunden mit der Schulleitung zum Übergang 
Grundschule - Mittelschule statt, wo wir auch gern Ihre Fragen be-
antworten. 
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl und einige Überraschun-
gen durch unsere Schüler gesorgt.




Kreistag bestätigt Sebnitzer  
Gymnasium-Standort
In der letzten Sitzung bestätigte der Kreistag des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge die Fortschreibung des Schul-
netzplanes in den Planungsteilen Grundschulen, Gymnasien, För-
derschulen und Berufsbildende Schulen.
Der Schulnetzplan als planerische Grundlage des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge wurde aufgrund der Fusion 
der beiden Altkreise Landkreis Sächsische Schweiz und Weiße-
ritzkreis, der demografischen Entwicklung und der zeitlichen Fort-
schreibung von Teilschulnetzplänen neu beschlossen worden.
Den beiden Sebnitzer Grundschulen und dem Goethe-Gymnasium 
Sebnitz wird Nachhaltigkeit und Bestandssicherheit zugeschrie-
ben. 
Für den gewählten Planungszeitraum von 10 Jahren gilt das Seb-
nitzer Gymnasium als gesichert. Die noch im alten Schulnetzplan 
aus dem Jahr 2005 gemachten Prognosen bezüglich der Schüler-
zahlen haben sich damit bestätigt.
„Tag der offenen Tür“ am Goethe-Gymnasium 
Sebnitz
Am Samstag, dem 15.01.2011, lädt das Goethe-Gymnasium Seb-
nitz alle Interessierten herzlich zum traditionellen „Tag der offenen 
Tür“ ein.
Von 9 bis 12 Uhr können Sie das Schulgebäude besichtigen und 
mit Vertretern des Lehrerkollegiums ins Gespräch kommen. Auf 
vielfältige Art und Weise gewinnen Sie Einblicke in die Unterrichts-
arbeit der einzelnen Fächer, die sich mit Ausstellungen und kleine-
ren Vorführungen präsentieren.
Außerdem findet im Rahmen des „Tages der offenen Tür“ der all-
jährliche Schulausscheid im Wettbewerb „Jugend debattiert“ statt. 
Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Jugend aktuell
5 Jahre Natur-
erfahrung mit der 
Uni im Grünen
Grund, sich einmal Zeit zu nehmen, um zurückzublicken, gab es 
vergangene Woche bei der Uni im Grünen in Bad Schandau. 5 
Jahre tiefgründige Umweltbildungsarbeit im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge und Dresden, 5 Jahre Zusammenarbeit 
mit zahlreichen Schulen der Region, 5 Jahre qualitative Weiterent-
wicklung durch Erfahrung und nicht zuletzt auch 5 Jahre aktives 
Vereinsleben in einem bunten, vielseitigen und engagierten Team.
Am 8. Dezember 2005 war es, als sich aus einer kleinen Gruppe 
von Leuten - engagiert im Projekt „Kinder- und Jugenduniversität 
im Grünen“ des Nationalparkzentrums Sächsische Schweiz - ein 
selbstständiger Verein gründete. 
Die Arbeit des vorangegangenen Projektes wurde weitergeführt: 
Outdoorcamps für Kinder, bei denen neben Spaß und Abenteuer 
ein hoher Anteil an Umweltpädagogik und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung integriert ist. 
Doch dazu kamen eintägige natur- und erlebnispädagogische Pro-
gramme für Schulen und Kindergärten, altersangepasste Schul-
jahresprogramme für Arbeitsgemeinschaften in Schulen mit Ganz-
tagsangebot und individuell zusammengestellte Klassenfahrten.
Auch Erwachsene kommen bei den geführten Wanderungen der 
Nationalparkführer in der Uni im Grünen auf ihre Kosten, denn 
gleich mehrere Angebote entführen in entlegene Winkel, geben 
Antworten auf offene Fragen und unterhalten mit wissenswerten 
Hintergrundinformationen und so mancher Anekdote.
Groß gefeiert hat der Uni im Grünen e. V. seinen 5. Geburtstag 
nicht. Zu viel zu tun ist noch, zu viele Ziele gilt es noch zu erreichen, 
um sich dann eine richtige Feier zu gönnen. Und die wird es dann 
in 5 Jahren - zum 10. Geburtstag - geben.
Information und Kontakt:






Die Mitarbeiterinnen und der Vorstand des Jugendring Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V. schauen auf ein turbulentes und er-
eignisreiches Jahr zurück. Es war gekennzeichnet von vielen kre-
ativen Projekten und Aktionen aber auch von Unsicherheiten auf-
grund der Kürzungen in der Kinder- und Jugendhilfe.
Dazu der Vorstandsvorsitzende Ralf Wätzig: „Nach der Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses am 16.12.2010 steht nun fest: es 
geht weiter mit dem Jugendring! Demnach arbeitet der Jugendring 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. - trotz Stellenreduzierung 
- mit all seinen Mitarbeiterinnen und Projekten, in gewohnter Form 
und Qualität 2011 weiter!“
„Wir möchten an dieser Stelle allen Unterstützerinnen, Kolleginnen, 
Vereinen, Kommunen und natürlich allen Jugendlichen für die gute 
Zusammenarbeit, die schönen Momente und die Unterstützung 
danken!“ ergänzt Wätzig.
Wir freuen uns nun auf viele spannende Aktionen, Erlebnisse und 
neue Ideen die uns 2011 erwarten werden. Wir wünschen allen ein 
erfolgreiches neues Jahr.
Lokales
Anerkennungsfahrt mit Ehrenamtlichen 
des NationalparkZentrums
Am 22.12.2010 fand die alljährliche Anerkennungsfahrt für die eh-
renamtlichen Mitarbeiter des NationalparkZentrums Sächsische 
Schweiz statt. Diesmal stand auf dem Programm der Besuch des 
Naturschutzzentrums Neukirch, der Leinenweberei Kleist sowie 
dem Mineralogischen Museum in Berthelsdorf. Der Tag wurde als 
Gelegenheit genutzt, neben einer kleinen Abschlussfeier auch mal 
über den Tellerrand hinauszuschauen. Deshalb finden die Fahrten 
in die benachbarten Regionen statt, um Informationen zu anderen 
Naturschutzthemen zu sammeln und neue Kontakte zu knüpfen.
In diesem Jahr war das Ziel das Oberlausitzer Bergland zwischen 
Neustadt/Sa. und Neukirch/Lausitz. Nach einem kurzen Treffen mit 
Herrn Reiche vom Naturschutzzentrum „Oberlausitzer Bergland“ 
e. V., bei dem er von der landerübergreifenden Arbeit des Vereins 
und der Zusammenarbeit mit anderen Organisationen berichtete, 
wurde die Leinenmanufaktur von Kleist in Neukirch besucht. Dabei 
nahmen die Teilnehmer an der kleinen Führung und Demonstration 
des Handwerks mit dem Chef teil, der viele technische Details über 
die Weberei zu berichten hatte. Nach dem Mittagessen in Berthels-
dorf bei Neustadt i. S. wurde der sehr familiären Gold- und Minera-
lien-Erlebnisstätte ein Besuch abgestattet. Das kleine Museum ist 
komplett barrierefrei zugänglich und lohnt für Gäste mit Handicap 
in der Region durchaus einen Besuch.
Im NationalparkZentrum engagieren sich 8 ehrenamtliche Mitarbei-
ter für die Erreichung von Naturschutzzielen und unterstützen die 
Kollegen unter anderem bei der Vorbereitung von Veranstaltungen 
und Pflege der Außenanlagen.
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Neuer Pokalgewinner wurde nach einem knappen Finalsieg die 
Mannschaft aus Graupa vor dem Vfl Pirna-Copitz. Den 3. Platz 
belegten die Sportfreunde aus Povrly. Zur Siegerehrung, die auch 
durch den Vertreter des Landrates Herrn Weigel durchgeführt wur-
de, übergab die Regionalvertreterin der Ostsächsischen Sparkas-
se Frau Ulbricht dem Königsteiner Volleyballverein eine Prämie aus 
der Regionalstiftung Jugend und Sport, die der Verein zum Kauf 
neuer Spielbälle nutzte. Damit sollen insbesondere die Trainings- 




Osterzgebirge e. V. 
„Sportkalender 2011“ erschienen
Pünktlich zum 35. Neujahrslauf in Heidenau lag diesmal auch der 
„Sportkalender 2011“ des Kreissportbundes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge (KSB) druckfrisch vor. 
Die 112 Seiten starke, farbige Broschüre informiert über die Mit-
gliedsvereine, deren Sportangebote und Veranstaltungen, Veran-
staltungen und Lehrgangsangebote des KSB, das Sportmobil der 
Sportjugend und das Riomobil. 
Die Verteilung erfolgt ab der 1. Kalenderwoche auch an alle Mit-
gliedsvereine des KSB, die Schulen im Landkreis, die Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen, die Fremdenverkehrs- und Tourismusbü-
ros, die Filialen der Ostsächsischen Sparkasse Dresden und wei-
tere Institutionen. 
Auf dem Titel ist diesmal Alexandra Urbanova, erfolgreichste Tor-
schützin der Handballfrauen-Drittligamannschaft des HCS Neu-
stadt-Sebnitz, zu sehen. Für weitere Interessenten ist der Sport-
kalender auch in der KSB-Geschäftsstelle in Pirna, Gartenstraße 
24 und im BBZ Freital, Burgker Straße 4, kostenlos erhältlich. Der 
Sportkalender 2011 hat erneut eine Auflage von 10.000 Exem-
plaren und entstand in Zusammenarbeit mit der Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft Freital-Pirna mbH. (WoVo)
Mitarbeiter der IKK classic  
spenden Pirnaer Tafel
Bei der diesjährigen Weihnachtsfeier der Belegschaft der IKK clas-
sic in Pirna fand eine Versteigerung statt, deren Erlös einem guten 
Zweck dienen sollte.
Durch die rege Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ka-
men so 100 Euro zusammen, die nun an die „neue“ Pirnaer Tafel 
gespendet wurden. Dazu besuchte die Leiterin des neuen Träger-
vereins dfb Familienzentrum Pirna, Edith König, am 16. Dezem-
ber die IKK-Geschäftsstelle auf der Pirnaer Gartenstraße, um die 
Spende vom IKK-Kundencenterleiter, Frieder W. Hofmann, persön-
lich entgegenzunehmen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der IKK classic freuen sich, 
dass das Geld in gute Hände abgegeben wurde.
Tagfahrlicht ab 2011 Pflicht
Ab 7. Februar 2011 müssen alle neuen Pkw- und Transporter-
modelle mit Tagfahrlicht ausgestattet sein, 18 Monate später (ab 
August 2012) auch alle neuen Nutzfahrzeugmodelle. Muss ich da 
ab Februar 2011 mit meinem älteren Auto auch am Tag mit Licht 
fahren, will Carla Leuchte aus Dresden wissen.
„Nein, eine generelle Lichtpflicht auch am Tage schreibt diese EU-
Regelung so nicht vor“, erklärt Wolfgang Thamm von DEKRA in 
Dresden. 
Es wird lediglich so sein, dass ab dem 7. Februar 2011 in den 
Verkehr kommende neue Pkw- und Transportermodelle mit Tag-
fahrlicht unterwegs sein werden. Das spezielle Tagfahrlicht schaltet 
sich beim Starten des Motors automatisch ein und verlöscht auch 
erst mit dem Abstellen des Motors. Fahrzeuge, die diese Ausstat-
tung noch nicht haben, müssen in Deutschland am Tage nicht mit 
Licht fahren.“ Das Tagfahrlicht entbindet die Kraftfahrer allerdings 
nicht vom vorgeschriebenen Einsatz von Abblend- bzw. Fernlicht. 
Autoren gesucht!
Das „Landkalenderbuch für die Sächsische Schweiz und das Ost-
erzgebirge“, ein abwechslungsreiches Jahrbuch über Land und 
Leute, liegt nun schon im 4. Jahrgang (Band 2011) vor. In der 
Tradition der Bauern- und Heimatkalender sind darin, geordnet im 
Jahreskreis, die verschiedensten Beiträge zu den Schätzen unse-
rer Heimat in Form von Berichten, Gedichten und Geschichten zu 
finden. Das Besondere dabei ist. dass die Autoren keine professi-
onellen Schriftsteller, sondern Menschen aus unserer Region sind. 
Und die Schätze, über die sie berichten, sind Erlebnisse mit Men-
schen, Ereignisse aus Vergangenheit und Gegenwart, Naturschön-
heiten, besondere Orte und sonst noch Erwähnenswertes, die das 
Leben hier gut und lebenswert machen.
„Nun ist es an der Zeit, mit der Arbeit am 5. Jahrgang, also dem 
„Landkalenderbuch 2012“, zu beginnen. Es soll unter dem Jah-
resthema
„Menschen - Tiere - Landschaften“
stehen und breit gefächert Beiträge aus unserer Heimat, über Per-
sönlichkeiten, interessante Tiererlebnisse und über landschaftliche 
Schönheiten enthalten. Wir suchen Beiträge, die Erlebnisse aus 
früheren Zeiten und von heute veranschaulichen.
Wir freuen uns über Sachbeiträge, Erlebnisberichte, Kurzgeschich-
ten, Gedichte, Zeichnungen und Gemaltes.
Dabei ist das Thema im weitesten Sinne zu verstehen.
Über das Jahresthema hinaus sammeln wir für weitere Bände des 
Landkalenderbuches Beiträge zu früher üblichen Methoden der 
Wettervorhersage, der Hauswirtschaft, des Gärtnerns, der Nah-
rungszubereitung und der Versorgung kleiner Verletzungen, leich-
ter Erkrankungen und überlieferter alternativer Heilmethoden.
Herausgeberin und Redaktionsteam bitten nun alle, die etwas 
beitragen möchten, sich recht bald unter der unten angegebenen 
Kontaktmöglichkeit zu melden. Falls Unterstützung beim Schreiben 
und Formulieren gewünscht wird, helfen wir Ihnen gern. Nutzen Sie 
die langen Winterabende, um in ihren Erinnerungen zu kramen und 
diese für das nächste Buch aufs Papier zu bringen.
Auf Ihre Nachricht freut sich schon die Herausgeberin Frau Petra 
Binder sowie die Redaktionsmitglieder der Landkalenderbücher.
Kontakt, auch für Anfragen und Hinweise an:
Herr Weber oder Frau Schütze von der
Schütze-Engler-Weber Verlags GbR, Kaitzer Straße 18, 
01069 Dresden




Danke für Ihre finanzielle Unterstützung
Unmittelbar nach der Flut im August 2010 habe ich für die am 
stärksten betroffenen Familien und die „Forelle“ in Rathmannsdorf 
eine Spendenaktion organisiert.
Die Volksbank Pirna (Zweigstelle Bad Schandau) stellte ein kos-
tenfreies Spendenkonto zur Verfügung. Insgesamt wurden fast 
3000 € überwiesen oder in bar gespendet. Das Konto wurde jetzt 
geschlossen.
Im Namen der Betroffenen, die Ihre Spende erhielten, bedanke ich 
mich ganz herzlich bei allen Spendern. Sie haben damit nicht nur 
benötigtes Geld zur Verfügung gestellt, sondern die Betroffenen 
moralisch wieder aufgerichtet und ihnen neuen Mut gegeben.




Am Sonnabend, dem 11.12., richtete die Königsteiner Volleyball-
gemeinschaft den 4. Sparkassencup im Volleyball in der Sporthalle 
in Reinhardtsdorf aus. Die teilnehmenden Mannschaften aus Kö-
nigstein, Pirna und Umgebung und aus dem tschechischen Povrly 
kämpften in oft spannenden und gutklassigen Spielen um den Po-
kal der Ostsächsischen Sparkasse. 
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Wer beispielsweise am Tag in einen Tunnel einfährt, muss das Ab-
blendlicht einschalten. Da beim Tagfahrlicht nur die speziellen Lam-
pen in der Fahrzeugfront leuchten, wäre man im Tunnel sonst ohne 
Rücklicht unterwegs. Tagfahrlicht ist deshalb niemals als Ersatz für 
das Abblendlicht zu sehen.
DEKRA-Experte Wolfgang Thamm empfiehlt jedoch allen Kraftfah-
rern, auch am Tage mit Licht zu fahren: „Wer ein Fahrzeugmodell 
ohne Tagfahrlicht nutzt, sollte das Abblendlicht auch tagsüber ein-
schalten. In diesem Fall geht es um das Gesehen werden, so wie 
es für Motorräder schon seit vielen Jahren Usus ist.“ Die Funktions-
kontrolle des Tagfahrlichtes bei den neuen Fahrzeugmodellen wird 
zukünftig auch Bestandteil der DEKRA-Hauptuntersuchung sein. 
Weiter rät der Dresdner DEKRA-Experte: „Wer das Tagfahrlicht an 
seinem Pkw selbst nachrüstet, muss unbedingt die gesetzlichen 
Anbaumaße und elektrischen Schaltvorschriften beachten. Derzeit 
müssen unsere Prüfingenieure recht häufig unsachgemäße Nach-




16. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias)
10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. i. R. Creutz)
 Allianzgebetswoche mit Kindergottesdienst
23. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias)
10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. Seickel) unter Mitwirkung der 
Konfirmanden
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de.
Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“.
Nachrichten der evangelischen Kirche
Sie sind herzlich eingeladen zur
Bibelwoche 2011
vom 24. Januar bis 28. Januar
jeweils 19.00 Uhr ins Pfarrhaus Porschdorf.
Fünf Bibelabschnitte aus dem Epheserbrief unter dem Thema:
„Himmel, Erde und zurück“
Montag, 24.01.:
- Pfarrer Rasch (Sebnitz)
Dienstag, 25.01.:
- Pfarrerin Gustke, (Rathewalde)
Mittwoch, 26.01.:
- Pfarrer Günther (Königstein)
Donnerstag, 27.01.:
- Pfarrer Schleinitz, (Lohmen)
Freitag, 28.01.:
Pfarrer wird noch bekannt gegeben
33. Deutscher Evangelischer  
Kirchentag 
Dresden 1. - 5. Juni 2011
„... da wird auch dein Herz sein“ (Matthäus 6,21)
Informationsabend zum 33. Evangelischen  
Kirchentag
Mittwoch, 19. Januar 2011 - 19.30 Uhr
im Gemeindesaal des ev. Pfarrhauses Bad Schandau
Wir sind Gastgeber!
Etwa 10.000 Besucher und Besucherinnen müssen in Privatquar-
tieren unterkommen. Eine besondere Aufgabe kommt damit auf 
unsere Gemeinden zu. Keine Veranstaltung während des Kirchen-
tages wird sich bei den Besuchern so einprägen wie die erlebte 
Gastfreundschaft der Menschen vor Ort.
Die „heiße Phase“ der Suche nach kostenlosen Quartieren beginnt 
am 21. Januar 2011 und läuft bis etwa April 2011. Wenn Sie die 
Suche nach Privatquartieren unterstützen möchten, dann melden 
Sie sich bitte bei Hartmut Vetter oder im Pfarramt. Am 21. Januar 
2011 startet die Geschäftsstelle des Kirchentages eine öffentlich-
keitswirksame Privatquartier-Werbekampagne.
Unterstützen Sie uns bitte bei der Suche und Bereitstellung von 
Privatquartieren für die Zeit vom 1. bis 5. Juni 2011, damit unsere 
Region und der 33. Evangelische Kirchentag in guter Erinnerung 
bleiben.
Vorschau:
Am 6. Februar 2011 feiern unsere Gemeinden einen Kirchentags-
Sonntag.
Mit dem KirchentagsSonntag am 6. Februar 2011 wollen wir uns 
gemeinsam auf den Kirchentag in Dresden einstimmen.
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes wird die Kirchentagslosung „... 
da wird auch dein Herz sein“ (Matthäus 6,21) stehen. Dabei soll 
uns die Frage begleiten, welche Dinge im Leben uns wirklich wich-
tig sind - uns am Herzen liegen.
Wir laden alle Kirchgemeindemitglieder herzlich ein. 
Wir freuen uns auf Sie!
Projektchor für Rockoratorium startet im Januar 
mit der Probenarbeit
Für die beiden Aufführungen des Rockoratoriums „Em-
maus“ in Sebnitz und Pirna im Mai und Juni 2011 be-
ginnt im Januar die Probenarbeit des Projektchores. 
Für den anspruchvollen Chorpart sind Chorsänger, die 
sich für eine Musik mit großer stilistischer Bandbreite 
von Barock über Klezmer bis zu Jazz und Rockmusik 
interessieren, zur Mitwirkung herzlich eingeladen.
Dieses Projekt im Kirchenbezirk Pirna wird von KMD Thomas Mey-
er (Pirna) und Kantor Albrecht Päßler (Sebnitz) durchgeführt. Als 
Aufführungstermine sind Sonnabend, 22. Mai 2011 - 19.00 Uhr 
(Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz, innerhalb der Konzertreihe „Musik in 
Peter-Paul“) und Sonntag, 17. Juni 2011 - 19.00 Uhr (Stadtkirche 





4. Sonntag, 11.00 Uhr,








Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
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Katholisches Pfarramt St. Marien  
Bad Schandau - Königstein
Liebe Einwohner! Liebe Gäste!
Mit Wirkung vom 01.01.2011 hat mich Bischof Joachim Reinelt 
zum Pfarrer der kath. Pfarrei Bad Schandau - Königstein ernannt. 
Es entspricht ganz meinen Vorstellungen, in einer so wunderschö-
nen Landschaft wie der Sächsischen Schweiz mit ihren sicher net-
ten Bewohnern und Urlaubern tätig sein zu dürfen, weil ich in den 
vergangenen 11 Jahren mit Freude im Zittauer Gebirge tätig sein 
konnte und mich Urlauberpfarrer nannte. Mit dieser Aufgabe bin 
ich - in dem mir möglichen Maße - weiter betraut und hoffe, dass 
ich auch hier, an meinem neuen „Arbeitsplatz“, für die Urlauber, die 
Bewohner dieses Landstrichs und natürlich auch besonders für die 
Mitglieder meiner Pfarrgemeinde segensreich tätig sein kann.
Für ein näheres Kennenlernen meiner Person gibt es sicherlich 
viele Möglichkeiten, bei denen es persönlich geschieht. Man kann 
sich aber auch auf meiner Webseite www.urlauberpfarrer.de infor-
mieren. Diese muss freilich noch auf die neue Situation zugeschnit-
ten werden.
Wenn ich kurz zusammenfassen sollte, als was ich mich betrachte, 
so tue ich das in gereimter Form:
Pfarrer Johannes Johne.
einer für die mit und ohne.
- Wer mitdenkt, der ahnt es schon:
Gemeint ist die Religion!
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Durch die Vielfältigkeit meiner Aufgaben ergibt sich in Abstimmung 
mit dem Pfarrgemeinderat für die Zukunft eine Änderung der Got-
tesdienstzeiten, die sich einpendeln müssen. Für die nächste Zeit 
sieht das erst einmal so aus:
Sonntag, 16.01.:
14.30 Uhr  Gottesdienst zur Pfarreinführung in Königstein (An 
diesem Wochenende findet nur dieser Gottesdienst 
für die gesamte Pfarrei statt!)
Samstag, 22.01.:
17.00 Uhr  HI. Messe in Bad Schandau
Sonntag. 23.01.:
10.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Samstag, 29.01.:
17.00 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 30.01.:
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Mittwoch, 02.02.:
19.00 Uhr  Hl. Messe zu Mariä Lichtmess in Königstein
Samstag. 05.02.:
17.00 Uhr  HI. Messe in Königstein
Sonntag, 06.02.:
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Die Kurzformel für die Gottesdienstzeiten lautet:
1., 3. und 5. Sonntag:
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau, ansonsten 17.00 Uhr 
Vorabendmesse
2. und 4. Sonntag:
10.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein, ansonsten 17.00 Uhr Vor-
abendmesse
Familienanzeigen online buchen
www.wittich.de
